
Einzelpreis 30 Groschen V. b. b.

Kote von der Wvs.
Leitspruch: . v _0  n t — ___________________

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r ig ......................................... 8 14.60
Halbjährig ............................................... . 7.30

j V ierte ljäh r ig ............................................... . 3.75
1 Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
I sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Obere Stadt 33. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5-spaltige Millimeterzeile 
oder deren Raum berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vcrinittlungen.
Schluß des B lattes: Donnerstag. 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r ig ..........................................8 14 — 1
Halbjährig ............................................... . 7.—
V ierte ljä h rig ............................................... . 3.60
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Amtliche Mitteilungen
d es  S t a d L r a t e s  W a i d h o f e n  a . d . P b b s .
Z. 2727.

Kundmachung.
Keine M aul- und Klauenseuche.

A m  D ie n s ta g  den 25. August 1931 verbreitete sich 
am  Wochenmarkt in  W aidhofen  a n  der P b b s  wie 
ein Lauffeuer das  Gerücht, daß auf den W eiden 
in  Zell-Arzberg die M a u l-  und Klauenseuche ausgebro­
chen sei.

Die tierärztliche Untersuchung des W eideviehes e r­
gab, daß es sich n i c h t  um M a u l-  und Klauenseuche 
handelt, sondern n u r  eine ähnliche, aber nicht gefähr­
liche und  nicht ansteckende Krankheit, von welcher einige 
Stück befallen wurden.

D er Wochen- und M o n a tsm ark t  in  W aidhofen a. d. 
P b b s  kann ungeh indert  abgehalten  werden.
S t a d t r a t  W aidhofen a. d. P b b s ,  am  26. August 1931.

Der ^Bürgermeister: 
I g n a z  I n f ü h r  e. H.

Brcnnholzverkauf.
W ie alljährlich beginnt am  1. Septem ber d. 3 .  bei 

der S tad tgem einde  der D etail-V erkauf von erstklassigen, 
trockenen Buchen-Scheit- und -Prügelholz. E inzah lungen  
a n  Wochentagen vo rm ittag s  beim stöbt. Oberkam m er­
am t ab  28. August d. 3 .

D er Bürgerm eister:  I n f ü h r  m.  p.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

D ie S o m m erfe r ien  neigen sich dem Ende zu. Die po­
litische Herbstkampagne w ir f t  ihre Schatten voraus. 
M a n  kann nicht sagen, daß der Auftakt ein erfreulicher 
ist. Zunächst herrscht völlige Unsicherheit in  der B u n d e s ­
präsidentenfrage und  zweitens ha t  es die christlichsoziale 
F ü h ru n g  zuwege gebracht, durch einen Artikel, der im 
,G razer  V olksb la tt"  erschienen ist, und der von der 
„Christlichsozialen Nachrichtenzentrale" parteiamtlich 
verbreite t  wurde, die innerpolitische Atmosphäre von 
vornhere in  zu vergiften. Dieser Artikel des G razer T a g ­
b la t te s  betite lt  sich „D r. S e ipe ls  K onzentrationsidee"  
und verfolgt offenbar den Zweck, die F ra g e  einer K on­
zen tra t ionsreg ie rung  in  die öffentliche Diskussion zu 
rücken. Die F o rm , wie das  versucht wird, lässt a llerdings 
den Gedanken aufkommen, a ls  ob es zumindest die 
G ruppe der Christlichsozialen P a r t e i ,  die h in te r  diesem 
Artikel steht, d a ra u f  angelegt hätte , die Id e e  einer K on­
zen tra tionsreg ie rung  eher zu diskreditieren, a ls  zu för­
dern. I n  diesem Artikel w ird  erzählt, daß D r. Seipel, 
von  dem m an  doch b isher imm er angenom m en hatte, 
daß er der B e fü rw orte r  der schärfsten a n t i m a r  x i - 
st i s ch e n Po lit ik  ist, eigentlich seit jeher ein A nhänger 
der Konzentrationsidee, das  ist also einer M ita rb e i t  
der Sozialdemokraten in  der Regierung, gewesen sei. 
D r . Se ipel  ist schon im J u n i  gelegentlich der N eubildung 
der R eg ierung  m it  seinem Versuche, eine Regierung 
a ller  P a r te i e n  un ter  seiner F ü h ru n g  zu bilden, geschei­
tert. Die Sozialdem okraten haben eine B ete il igung  
abgelehnt. N u n  wird  vor dem Beginne der 
politischen A rbeiten  im Herbste, offenbar auf V e r ­
anlassung D r. Se ipe ls ,  neuerlich der Gedanke eines 
K onzen tra tionskab ine tts  zur E rö r te ru n g  gestellt. M a n  
muß sich da rüber  klar sein, daß, w enn die K onzen tra ­
tionsidee verknüpft m it  dem N am en  D r. Seipel  in  die 
politische E rö r te ru n g  gezogen wird, ihre Verwirklichung 
nichts weniger a ls  Aussichten auf  einen Erfolg  eröffnet. 
M a n  kann sich schwer vorstellen, daß m an  die österrei­
chischen P a r te ie n  in  einem Regime un ter  der F üh ru n g  
D r. S e ipe ls  vereinigen könne. W enn  die Christlichsozia­
le P a r t e i  dennoch so tu t,  a ls  ob sie die Zeit  für eine 
K onzentra tion  a ller  P a r te i e n  für gekommen erachte, in  
der eine K onzen tra tionsreg ie rung  am Platze w äre  und 
hiebet D r. Seipel  in  den V ordergrund  rückt, dann  er­
weckt das  den Eindruck, daß es sich ihnen  lediglich um 
ein taktisches M a n ö v er  handelt , daß der Aktion der

P l a n  zugrunde liege, die Id ee  eines K onzen tra tions­
kabinetts  zu Tode diskutieren zu lassen. Natürlich soll 
das  so gemacht werden, daß nicht die Christlichsozialen 
die Schuld an  dem Scheitern der Id ee  triff t ,  sondern 
die anderen P a r te ie n .

I n  dem genannten  Artikel des „G razer V olksbla ttes"  
ist aber noch ein Gedanke ausgesprochen, der vom S t a n d ­
punkt der na tio n a len  P o lit ik  a u s  gesehen, a l l e r -  
s c h ä r f s t e  Z u r ü c k w e i s u n g  verdient. I n  dem A r ­
tikel heißt es nämlich:

„ I m  Septem ber ist wieder e inm al eine schicksals­
schwere Entscheidung über Oesterreich nach Genf ver­
legt. Die Außenpolitik Schobers ha t  die Gefahr der 
Wiedereinsetzung eines Eeneralkommissärs des V ö l­
kerbundes nahegerückt. N u n  ha t  er selbst beim V öl­
kerbund um eine Inves tiga tion  und um  die B ekann t­
gabe der M aß n ah m en  zur Ueberwindung der Schwie­
rigkeiten angesucht. W ie a u s  den Zeitungen  ( „ J o u r ­
n a l" ,  „F re ihe it"  Anm. d. R .) bekannt, ist das  aber 
genau  das, w a s  Frankreich in  seinem angeblichen 
„U lt im a tu m "  a ls  Hauptbedingung ve rlang t ha t  und 
w a s  Schober a ls  „politische Bedingung"  ursprünglich 
schroff abgelehnt hatte. Die A nnahm e der K onzen tra ­
tionsidee D r. Se ipe ls  a ls  spontane eigene R e t tu n g s ­
aktion hätte  u n s  die Dem ütigung und G efahr eines 
Generalkommissärs erspart. D a s  w a r  die politische 
Se ite  seines Vorschlages."
D a s  ist nicht n u r  eine innerpolitische In fa m ie ,  das  

ist, außenpolitisch betrachtet, Schützenhilfe für die F r a n ­
zosen. Schober ha t  das  U ltim atum , in  dem Frankreich 
seine Hilfe für Oesterreich von dem Verzicht a u f  die 
Z o llun ion  und den Anschluß abhängig  gemacht hat, kurz 
und bündig  abgelehnt. Aehnliche politische Bedingungen 
ha t  die deutsche Reichsregierung in  P a r i s  und London 
abgewehrt. Oesterreichs Kreditwünsche liegen n u n  dem 
Völkerbünde vor, in  dem bekanntlich nicht n u r  F ra n k ­
reich ein W o r t  zu reden hat. „G enau  das, w a s  F ra n k ­
reich in  seinem U lt im a tu m  verlang t ha t  und w a s  Scho­
ber ursprünglich abgelehnt ha tte" , nämlich den Verzicht 
auf die Z o llun ion  und den Anschluß, ist beim Völker­
bund nicht möglich. D a s  G razer Volksblatt  und die 
Christlichsoziale Nachrichtenzentrale wiederholen m it 
dieser B eh au p tu n g  eine vom „ J o u r n a l "  und von der 
„F re ihe it"  verbreitete und wiederholt widerlegte Lüge, 
Oesterreichs P r e i s  für die E r la n g u n g  der Anleihe sei 
die E rfü l lung  der seinerzeitigen französischen F o rd e ru n ­
gen. Diese Lüge taucht nun, in  parteiamtliche F o rm  ge­
kleidet, wieder auf. Frankreich ha t  alle Ursache, m it  der 
christlichsozialen Schützenhilfe zufrieden zu. sein. Die 
Außenpolitik Schobers, behauptet das  christlichsoziale 
B la t t ,  habe die G efahr der Wiedereinsetzung eines E e ­
neralkommissärs nähergerückt. Aber war es nicht Dr. 
Seip el, der im Jahre 1922 den Generalkommissär in s  
Land gebracht hat? W ar es nicht Herr Dr. Kienböck, 
der sich mit diesem Eeneralkommissär so gut verstanden 
hat? Und war es nicht wieder Dr. Kienböck, der in den 
Verhandlungen über die Kürzung der Bezüge der B un- 
dcsangestellten den widerstrebenden großdeutschen U n­
terhändlern geflissentlich mit dem Generalkommissär ge­
droht hat?

Deutsches Reich.

Nach dem f i n a n z i e l l e n A n s c h l a g a u f  Deutsch­
land  p la n t  F r a n k r e i c h  einen p o l i t i s c h e n  Vo r- 
st o ß, indem es eine weitere E i n k r e i s u n g  
D e u t s c h l a n d s  beabsichtigt und zu diesem Zwecke 
sich m it  seinem bisherigen Feinde S o w j e t r u ß l a n d  
verständigt. F r a n k r e i c h ,  P o l e n  und R u ß l a n d  
verhandeln  derzeit an  einen Nichtangriffspakt, der je­
denfalls  einer a n t i d e u t c h e n  B l o c k b i l d u n g  
voranschreiten soll. D er deutsche Botschafter in M oskau  
v. D i r c k s e n  wird wegen dieser Angelegenheit in  den 
nächsten T agen  nach B e r l in  kommen. Alle Beschwich­
tigungsversuche der französischen und russischen R egie­
rung  —  die polnische macht sich erst g a r  nicht diese 
M ühe  —  können nicht da rüber  hinwegtäuschen, daß die 
neue Konstellation im Osten in  ih re r  Tendenz sich gegen 
Deutschland richtet. Reichsaußenminister D r. C u r t iu s ,  
der von seinem U rlaub  zurückgekehrt ist, w ird  sich m it  
H errn  von Dircksen eingehend über die Gestaltung der 
Dinge im Osten aussprechen. B ish e r  ha t  m an  es im 
A u sw är t ig e n  A m t offenbar vermieden, zu den D ingen  
S te llu n g  zu nehmen. E s  w äre  aber höchste Zeit, daß 
m an  in  B e r l in  von der S ow je treg ie rung  die Auskünfte 
verlangt,  denen sie sich bisher durch nichtssagende E r ­

k lärungen entzogen hat. Diese Gelegenheit w ird  sich in  
den nächsten T agen  bieten, da sich auf  seinem Wege nach 
Genf der russische Außenm inister L i t w i n o w  in  B e r ­
l in  au fha l ten  wird. I n  der methodisch betriebenen E in ­
kreisungspolitik Frankreichs stellt der Block im  Osten, 
den zu bilden m an  sich anschickt, das  Schlußglied dar. 
W e n n  es sich wirklich, wie m an  es jetzt hinzustellen ver­
sucht, n u r  um  eine F r ie d e n sg a ra n tie  im Osten handelte, 
so würde der Locarno- und der Kellog-Pakt vollkommen 
ausreichen. Die Aussicht au f  eine Revision der Ostgrenze, 
au f  die Deutschland sich d a s  ausdrückliche Anrecht ge­
w a h r t  ha t, w ird  durch die neuerliche Entwicklung aufs  
schwerste beeinträchtigt. D enn  m it  der russischen Rücken­
deckung gew inn t P o le n  die so heiß ersehnte volle H and­
lungsfreiheit  nach Westen.

E s  ist begreiflich, daß die französisch-russischen V e r­
handlungen , in  die sich n u n  auch P o le n  eingeschaltet 
ha t, im  deutschen Osten lebhafte B eu n ru h ig u n g  hervor­
gerufen haben. I n  Ostpreußen befürchtet m an , daß nach 
Abschluß eines solchen P ak tes  auch die W iederaufnahm e 
der polnisch-russischen H ande lsver tragsverhand lungen  
nicht m ehr lang  auf sich w a r te n  lassen werden. D a m it  
sei auch eine neue O r ien t ie ru n g  der russischen W i r t ­
schaftspolitik in  die Wege geleitet, die au f  eine Stützung 
des F ü n f ja h rp la n e s  durch kreditwirtschaftliche V erträge  
h in a u s lä u f t  und in  Frankreich und  P o le n  ihre U n te r ­
stützung finden wird.

Ungarn.
Nach anfänglich größeren Schwierigkeiten, die vor­

nehmlich in  nicht bereinigten  Gegensätzen der beiden 
R eg ie rungsparte ien ,  der E in h e i tsp a r te i  und der christ­
lichsozialen W irtschaftsparte i bestanden, ist es G ra f  
J u l i u s  K a r o l y i  gelungen ein K ab ine tt  zu bilden. 
A llerd ings ist d a s  F i n a n z p o r t e f e u i l l e  noch u n ­
besetzt, sodaß G ra f  K aro ly  selbst die provisorische Lei­
tung  des F inanzm in is te r ium s übernehm en mußte. D a s  
K ab ine tt  setzt' sich wie folgt zusammen: M in is te rp räs i­
dent und F inanzm in is te r :  G ra f  J u l i u s  K aro ly . M in is te r  
des Aeußern: Ludw ig Walko. In n en m in is te r :  der O ber­
gespan des K om ita tes  B a r a n y a ,  Frz. Keresztes-Fischer. 
Justizm inister:  T ib o r  Zsitvay. Honvedminister: J u l i u s  
Eöm bös. Landwirtschaftsminister: der Abgeordnete der 
E in h e i tsp a r te i  A dalbert  J v a d y .  Handelsm inister:  der 
Abgeordnete der E in h e i tsp a r te i  A da lbert  Kenez. M in i ­
ster ohne Porte feu il le :  der bisherige Landwirtschafts­
minister M ayer .  K u ltusm in is te r  (interimistisch auch m it  
der F ü h ru n g  der Geschäfte des Volksw ohlfahrtsm iniste­
r iu m s  b e tra u t) :  der bisherige Volkswohlfahrtsm inister  
P r ä l a t  D r. A lexander E rnszt .  A ls  S te llve r tre te r  K aro- 
lys in  der Leitung des F inanzm in is te r ium s wird  der 
S taa tssek re tä r  im F inanzm in is te r ium  Emmerich V a rg a  
e rnann t .  D a s  P ro g ra m m  der neuen R egierung  beruh t 
au f  dem P r in z ip  der größten Sparsam keit. 2 n  die Lei­
tung  des F inanzm in is te r ium s w urden  drei h e rv o rra ­
gende Finanzsachverständige berufen: D r. J o h a n n  Te- 
leszky, der a ls  P rä s id e n t  des Fünfersparausschusses des 
P a r la m e n te s  die zur Durchführung der Butgetabstriche 
erforderlichen Vollmachten e rha lten  wird, w eite rs  der 
Außenm inister Ludw ig Walko, welcher die V e rh a n d lu n ­
gen über die A ufnahm e von A uslandskred iten  führen 
wird, und schließlich der S taa tssek re tä r  im F in a n z m in i ­
sterium Emmerich V a rg a ,  dem die F in a n za d m in is tra ­
t ion  übertragen  wurde. D a s  Budget soll um 300 M il l i ­
onen P en g ö  gekürzt werden, wobei a ls  H auptsparm aß­
nahm en  die Herabsetzung der S ta a tsb e am te n g e h ä lte r  
und die Aufhebung einer Reihe staatlicher In s t i tu t io n e n  
in Aussicht genommen sind. M inis terpräsident K aro ly  
h a t  eine E rk lä rung  abgegeben, a u s  der zu entnehmen 
ist, daß die außenpolitischen Beziehungen auch un ter  
seiner R eg ierung  gleich bleiben werden. Ueber seine 
S te l lu n g  zu den N a t io n a l i tä te n  liegen keine A eußerun­
gen vor. D a s  Deutschtum U n g a rn s  bedauert den Rück­
t r i t t  B e th lens  sehr, da er persönlich den Deutschen zwei­
fellos nach Möglichkeit entgegen kam, w a s  leider von 
K aro ly  nicht zu e rw arten  ist.

I ta l ie n -V a t ik a n .

2 m  V atikan  w ird  die P r ü fu n g  des Konfliktes m it  
der italienischen R egierung  un ter  der Leitung  des P a p ­
stes fortgesetzt. Besondere B edeu tung  mißt m an  einer 
Audienz des Je su i ten p a te rs  V e n tu r i  bei, der seinerzeit 
bere its  bei den V ersöhnungsverhandlungen  m it  I t a l i e n  
a ls  V erm it t le r  tä t ig  w ar. P i u s  XI. ha t  zur P rü fu n g  
der Lage eine Kommission eingesetzt, die a u s  den K ar-
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dinä len  G aspari und C ere tti  sowie a u s  den P r ä la t e n  
V e n tu r i  und Tom asetti besteht. Entscheidende Beschlüsse 
sind aber erst nach den F e r ien  zu e rw arten .  I n  vatika­
nischen Kreisen seht m an  großes V er trau en  in  die V e r­
m ittlungsak tion  V en tu ris .

Großbritannien.

V or einigen T agen  ha t  sich ein E re ig n is  vollzogen, 
das  die W elt  aufhorchen läßt. M  a c d o n  a l d ist zu­
rückgetreten und dam it  ist die A rbeiterregierung, nach­
dem sie einige J a h r e  regierte, von der Macht im S ta a te  
verschwunden. S ie  wird in  Opposition sein. Ursache w a ­
ren die großen wirtschaftlichen und vor a llen die f in a n ­
ziellen Sorgen , die das  Weltreich bedrücken. M acdonald  
wollte sein S p a rp ro g ra m m  durchführen und wurde hie­
bei von seinen M in is te rn  und seiner P a r t e i  im Stiche 
gelassen. E ine  weitere Ueberraschung für die W elt  ist, 
daß jedoch M acdonald  eine neuerliche B e t ra u u n g  a n ­
genommen ha t  und eine na tiona le  R egierung bildet, 
die a u s  allen P a r te ie n  besteht. Die B ildung  dieses K a ­
binettes  ist ihm bereits  gelungen. E s  setzt sich wie folgt 
zusammen: P rem ierm in is te r :  M a c d o n a ld ; Lordpräsi­
dent des geheimen R a te s :  B a ld w in ;  Schatzkanzler: 
Snow den ;  In n en m in is te r :  S a m u e l ;  Lordkanzler: S ä n ­
ket); Außenminister: Lord R ead ing ;  S taa tssek re tä r  für 
In d ie n :  H oare; D om in ions  und Kolonien: T h o m as;  
Gesundheitswesen: Reville C h am b erla in ;  H a nde lsm in i­
ster: Cunliffe  Lister. D a s  K ab in e tt  besteht a u s  4 A r ­
be ite rparte i le rn , 4 Konservativen und 2 Liberalen . D a s  
V erha lten  M acdona lds  e rfäh r t  in  den Kreisen seiner 
P a r t e i  starke abfällige Kritik. D er P re m ie r  ha t  diese 
A nw ürfe  in  einer Rundfunkrede zurückgewiesen und e r ­
klärt, daß er a u s  n a t i o n a l e m  P f l i c h t b e w u ß t ­
s e i n  gehandelt habe. D a s  W irtschaftsprogram m  der 
neuen Regierung folgt den E rundzügen  des P r o g ra m ­
mes, das  zum S tu rz  der A rbe iterreg ierung geführt 
hatte . Dementsprechend w ird  der größte Teil  der S u m ­
me, die zur Herstellung des Gleichgewichtes im Budget 
notwendig ist, durch E rsparungsm aßnahm en  hereinge­
bracht werden. D er größere T e il  der Abstriche en tfä llt  
au f  die Arbeitslosenversicherung. Außer der H erab­
setzung der Arbeitslosenunterstützung werden die B e i­
träge  der A rbeitnehm er von 7 P e n n y  au f  einen Schil­
ling erhöht werden. Andere wichtige S p a rm a ß n a h m e n  
werden eine Herabsetzung der Bezüge der S t a a t s a n g e ­
stellten, d a ru n te r  auch der M in is ter  des K ab ine tts ,  b is 
zu einer Höchstgrenze von 20 P rozen t,  sowie eine Reduk­
tion  der Bezüge der P a r la m e n tsm i tg l ie d e r  sowie der 
Lehrergehälter  sein. W eite r  sollen eine ergänzende E i n ­
kommensteuer für die Besitzer von S t a a t s -  und Ee- 
meindeanleihen, eine L urusabgabe  und eine E rhöhung  
der S te u e r  auf B ier,  Sp iri tuosen  und Tabak  beschlossen 
werden.

Span ien .

I n  S p a n ie n  ist die Lage noch im m er sehr gereizt, ob­
wohl es der R eg ierung  b isher  doch gelungen ist, schwere 
Ausschreitungen zu verhindern . A m  gefährlichsten sind 
die kommunistischen Umsturzbestrebungen. Die Regie­
ru n g  ha t  daher  beschloßen, weitere Vorsichtsmaßnahmen 
gegen etwaige Ruhestörungen zu treffen, die in  verschie­
denen Gegenden des Landes, insbesondere in  der P r o ­
vinz N o v a r ra  und im B askenlande, auszubrechen dro­
hen. D rei Divisionen sind nach Nordspanien u n te r  dem 
V orw ande  entsandt worden, daß sie a n  den in  N o v a r ra  
stattfindenden M a n ö v e rn  teilnehm en sollen. Um den 
Waffenschmuggel nach S p a n ie n  zu verhindern , ist die 
Grenzkontrolle verschärft worden. Die R eg ierung  weiß, 
daß sich insbesondere in  den Nordwestprovinzen bei der 
Bevölkerung noch viele W affen  befinden, w a s  sich a u s  
dem V orhandensein großer W affenfabriken in  dieser Ge­
gend erklärt. Die M eldung , in  P o m p lo n a  sei es zu einer 
monarchistischen E rhebung  gekommen, w ird  dementiert. 
Zw eifellos herrscht in  der dortigen Gegend starke E r r e ­
gung über das  V erbot zweier katholischer Zeitungen.

Dr. Schober fährt mit Dr.Juch nach Gens.
W ie a u s  W ien  gemeldet wird, w ird  die österreichische 

D elegation  fü r  Genf vom Vizekanzler D r . S c h o b e r  
in  seiner Eigenschaft a ls  Außenm inister geführt werden. 
A ls  V ertre te r  des Finanzressorts  w ird  a n  S te lle  des 
erkrankten F inanzm in is te rs  D r . Redlich der gewesene 
F inanzm in is te r  D r . J u c h ,  ferner a ls  Leiter der h a n ­
delspolitischen Sektion Sektionschef D r. S c h ü l l e r  an  
den Genfer B e ra tu n g e n  teilnehmen.

Die Arbeitslosigkeit in Österreich.
Amtlich w ird  m itgete ilt :  M it te  August 1931 wurden  

in  Oesterreich insgesamt 196.023 unterstützte A rb e i t s ­
lose gezählt. Die Z ah len  verte ilen  sich auf die S prengel 
der einzelnen In dustr ie l len  Bezirkskommissionen folgen­
derm aßen: W ie n  ( S ta d t )  88.552, W ien  (Um gebung) 
8020, W iener-N eustad t 19.608, S t .  P ö l te n  14.106, 
G m ünd  2427, Eisenstadt 2587, Linz 20.587, S a lzbu rg  
3859, G raz  23.974, K lagen fu r t  5280, Innsbruck  4206, 
Bregenz 2.817. I m  Vergleich zur letzten Z ä h lu n g  ergibt 
sich eine Z unahm e  um rund  1600 Personen.

Kauft österreichische (Daren!

Protest gegen die Aufhebung des B e­
zirksgerichtes Haag in Niederösterreich.

W i e n ,  26. August. Bundeskanzler D r. Buresch emp­
fing gestern die B ürgerm eister  von H a a  g-L a n d ,  J o ­
sef N  a  g e l st r  a ß e r, S a n k t  V a l e n t i n  Josef 
S c h  r i t t b a u e r ,  M ark t  H a a g  S te p h a n  S t r ö -  
b i tz e r, die un te r  der F ü h ru n g  des B u n d e s ra te s  R e ­
g ie ru n g s ra t  S t u r m  bei ihm erschienen w aren , um 
wegen der drohenden Gefahr der Aufhebung des B e ­
zirksgerichtes H aag  vorstellig zu werden. D er B u n d e s ­
kanzler verw ies darau f ,  daß er bere its  in  ähnlichen F ä l ­
len wiederholt die E rk lä rung  abgegeben habe, daß er 
ein ausgesprochener Gegner der Auflösung von länd ­
lichen Bezirksgerichten sei.

Schach dem G astod!
Eine aufsehenerregende Erfindung zur Verhinderung 

von C asunfällen .

Zahlreiche Unfälle werden nahezu täglich durch den 
leichtfertigen Um gang m it  E a sg e rä te n  verursacht. E s  
ist daher sehr zu begrüßen, daß endlich einem W iener 
Techniker eine E rf indung  gelungen ist, die E asunsä l le  
im H a u sh a l t  in  Zukunft unmöglich machen wird. Die 
neue E rfindung , die auf der im R ah m en  der W iener  
Herbstmesse stattfindenden Sonderschau „Neuzeitliche 
G erä te"  im Messepalast zu sehen sein wird, besteht in 
einer Sicherheitsvorrichtung, die ein Verlöschen der 
G asf lam m e beim Ueberkochen oder durch Luftzug ver­
hindert  und zugleich bewirkt, daß ein Abgleiten des 
Easschlauches selbsttätig sofort eine S p e r re  der G as-  
hähne herbeiführt, wodurch jedes unbeabsichtigte A u s ­
strömen von Leuchtgas zuverlässig vermieden wird.

1931 ein gutes Weinjahr.
W ie die n.-ö. Landes-Landwirtschaftskam m er m it­

teilt, sind die Aussichten für die heurige W einern te  
ausnehm end günstig. M i t  A usnahm e einiger Gebiete 
im K am p ta l ,  die durch leichten Hägelschlag unbedeuten­
den Schaden e rl i t ten  haben, überrag t  der W ein  nicht 
n u r  q u a n ti ta t iv ,  sondern auch hinsichtlich seiner Q u a l i ­
tä t  die Ergebnisse der letzten fünf J a h r e  um ein B e ­
trächtliches. W enn  auch die Güte der T ra u b e n  noch in 
hohem M aße  von der weiteren Gestaltung des W ette rs  
in  den nächsten Wochen abhängt, kann doch schon bezüg­
lich der Q u a n t i t ä t  des „1931ers"  gesagt werden, daß 
sie a lle r  Voraussicht nach das  E rg e b n is  des V o r jah re s  
(1,200.000 Hektoliter) noch überbieten dürfte. Trotzdem 
dieses vorjährige  E r t r ä g n is  das  beste E rgebn is  des 
österreichischen W einbaues  in  den letzten fünf J a h r e n  
darstellt (es überrag te  -diese durchschnittlich um  fast 100 
P rozen t) ,  behaupten die Fachleute, daß die heurige Lese 
eine weitere Hebung der österreichischen W einproduktion 
zur Folge haben dürfte. In fo lg e  dieser S e r ie  gu ter  
E rn te n  und nicht zuletzt durch die wesentliche Verbesse­
rung  der Kellerwirtschaft in  Oesterreich sinkt die W e in ­
einfuhr, w enn sie natürlich auch derzeit noch in  kein 
richtiges V e rh ä l tn is  zur W e in a u s fu h r  gebracht werden 
kann. I n  diesem Zusam m enhang dürfte es interessieren, 
daß der österreichische Weinkonsum m it  rund  1,000.000 
Hektoliter im J a h r  angenomm en wird.

Oertliches
aus Waidhosen a .d .P . und Umgebung.

* Verm ählung. Am  24. ds. fand in  S  a l z b u r g die 
V erm äh lung  des Professors an  der hiesigen Realschule 
Dr. M a r t in  W i n k l e r ,  m it  F r l .  Käthe S a l z b u r ­
g e r  a u s  Kufstein statt. Professor Dr. W inkler ist der­
zeit von seinem hiesigen Dienste b e u r laub t  und ist a ls  
Eymnasialprofessor nach Konya, Kleinasien, verpflich­
tet, wo er schon seit dem Herbste vergangenen J a h r e s  
tä t ig  ist. D a s  neuverm ählte  P a a r ,  dem w ir  unseren 
herzlichsten Glückwunsch entbieten, ist bereits  wieder 
nach K onya abgereist.

"Geboren sind: Am 5. August eine Tochter M a r i ­
a n  n e J o h a n n a  Josefa des J o h a n n  H o l z e r ,  G astw irt  
hier, W eyrerstraße 10 und der M a r i a  geb. Berger. —  
Am 7. August ein S o h n  H e l m u t  August O tto  des 
O tto  T r e u l i c h ,  B ankbeam ter  i. P .  in  W ien  3., He­
gergasse 10, und der M a r i a  Louise geb. K olom an-A n- 
drenyi-Cyorok.

* Persönliches. D er G em eindera t ha t  die H erren  R a y ­
onsinspektoren der städtischen Sicherheitswache Heinrich 
B a u m g a r t n e r  und Vinzenz P  i tz l zu R e v ie r in ­
spektoren e rnann t .  Gleichzeitig ha t  der vom Gemeinde­
ra te  bestellte Angehörige des B undesheeres  W il liba ld  
S o m a s g u t n e r  a ls  prov. W achebeamter seinen 
Dienst angetreten.

* Turnverein „Liitzow". S o n n ta g  den 30. August 
1931 veranstalte t  der T u rn v e re in  Ybbsitz auf  der ehe­
m aligen Schießstattwiese in  Ybbsitz ein Schau turnen , 
a n  welchem sich auch der T u rn v e re in  „Lützow" W aid h o ­
fen a. d. Ybbs beteiligt, um dort am R iegen tu rnen , 
an  den F re iübungen , sowie a n  den W ettspielen teilzu­
nehmen. T u rn e r  und T u rn e r in n e n  werden auch auf  die­
sem Wege eingeladen, a n  diesem Schau tu rnen  möglichst 
zahlreich teilzunehmen. A bfah rt  m it  dem Zuge der 
Y bbsta lbahn  ab 14.38 Uhr vom Lokalbahnhof; Rückkehr 
ab Ybbsitz um 19.26 Uhr oder m it  dem Postau to  um 
19.20 Uhr.

* 50 Jahre deutsche Schutzarbeit. D arü b e r  spricht 
W an d er leh re r  des Deutschen Schulvereines S üdm ark  
W . D i e t r i c h a m  S o n n ta g  den 30. August um  8 Uhr- 
abends im S a a le  Jn fü h r -K reu l .  E in t r i t t  frei. Die hie­
sige O r tsg ruppe  ladet herzlich zum Besuche dieses in te ­
ressanten V o r trag sab en d s  ein.

" Gewerbeverein. Z u r  W iener  Herbstmesse vom 6. bis 
13. Septem ber 1931 sind T agesausw eise  zu 8 3.—  und 
Ausweise zu 8 6 —  bei H errn  F ra n z  R  a d m o se r, 
Unt. S t a d t  19, erhältlich. Die T ageskarten  berechtigen 
zum Besuche aller  Messeobjekte an  einem beliebigen 
Tage, die Ausweise zu 8 6.—  haben fü r  die Dauer der 
Messe und alle Messeobjekte Gültigkeit. —  S e i t  einiger 
Z e i t  haben in  Niederösterreich V ertre te r  fü r  eine 
„K ranken-U nfall-  und Hinterbliebenenfürsorge für Ge­
werbe, Handel und Landwirtschaft" m it dem Sitze in 
W ien  1., Zedlitzgasse N r. 7, M itg lieder  zu werben ver­
sucht. W ir  machen unsere M itg lieder  d a ra u f  aufmerk­
sam, daß der Gewerbebund diesem U nternehm en voll­
kommen fernsteht und daß die G ründe r  dieses U n te r ­
nehm ens bere its  verhafte t sind, da diese K rankenfür­
sorge auf  V eranlassung des Eew erbebundes durch die 
Behörde a ls  Schwindel en t la rv t  worden ist. Sollten  
sich in  der nächsten Z eit  von diesem U nternehm en noch 
V er tre te r  bemerkbar machen, so sind sie der G endarm erie  
anzuzeigen. I n  diesem Zusam m enhange fordern w ir

K M M W M . M M UM kilS. LMMIkiiMg.
Landesbefehl Nr. 11/1931.

D er V undesführe r  D r. P  f r i m e r  ha t  der Presse 
folgende V e r la u tb a ru n g  übergeben:

Am  7. August 1931 fand in  Z  e l l a  m S  e e eine e in ­
gehende Besprechung der H eim atw ehrführer  D r. P  f r  i- 
m e r  und D r. S  t e i d l e statt, a n  welcher auch der 
Landesführer  von Niederösterreich D r. A l b e r t i teil- 
nam . Dieselbe ergab eine vollständige Uebereinstim­
m ung über die Ziele und die einzuschlagenden Wege. 
Dadurch wurde die G rundlage  geschaffen, daß sich alle 
W ehrverbände von Oesterreich zu einer gemeinsamen 
K am pffron t zusammenschließen können. V on  der Hei­
m attreuen  Kampfgemeinschaft wurde am 16. August 
D r. S  t e i d l e bevollmächtigt, m it  D r. P  f r  i e m e r 
die weiteren V erhand lungen  über die A r t  der Z usam ­
m enarbeit  a lle r  W ehrverbände zu führen. Hiemit sind 
alle Voraussetzungen geschaffen, daß die W ehrverbände 
in  den kommenden schweren Zeiten  unseres V a te r landes  
einig und geschlossen vorgehen und ihre große Aufgabe, 
unser deutsches Oesterreich dauernd  vor dem Bolschewis­
m u s  zu retten , verwirklichen werden.

Durch diese V ere in igung  m it  D r. S te id le  ha t  der 
B undesfüh re r  D r. P  f r  i e m e r  bezweckt, die E in h e i t s ­
fron t derjenigen W ehrverbände herzustellen, welche en t­
schlossen sind, für d a s  vom Heimatschutz festgesetzte Ziel 
einzutreten. Dadurch ist der W eg bereitet, um  die s taa ts ­
politische Durchschlagskraft des Heimatschutzes zur vollen 
E n tfa l tu n g  zu bringen. Die Zielsetzung des H e im at­
schutzes h a t  sich dadurch auf der ganzen Linie durchge­
setzt! Diese erfreuliche Tatsache bringe ich hiemit allen 
F ü h re rn  und jedem einzelnen K am eraden  zur K e n n t­
nis!  Bei dieser oben angeführten  V ere in igung wurde 
ausdrücklich festgestellt, daß sich dieselbe n i c h t  auf die 
parteipolitische Niederösterreichische Heimwehr (F ü h ru n g  
R a a b )  bezieht, da sich dessen Zielsetzung m it jener aller  
anderen  V erbände nicht vere inbaren  läßt!

D er Zeitpunkt der E in ig u n g  ist heute ein besonders 
günstiger: N a c h  a u ß e n  sind gerade für den F rü h -

herbst so einschneidende politische V eränderungen  und 
ein de ra r tiges  Anschwellen der W irtschaftsnot zu e rw a r ­
ten, daß die E in h e i t  und  Geschlossenheit der n a tio n a len  
E rneuerungsbew egung  ein unbedingtes E rfo rd e rn is  
ist. N  a  ch i n n  e n ist der R e in igungs-  und L ä u te ru n g s ­
prozeß der Bew egung, der zur Hteugründung der 
S p l i t te rg ru p p e  R a a b s ,  sowie zu einer^ Loslösung von 
allen parteipolitischen Jnteresienmächten- geführt hat, 
so weit gediehen, daß die E in ig u n g  der einzelnen 
Kam pfverbände unbeschadet der Ziele der Bewegung 
erfolgen kann.

W ien , am  21. August 1931.
F ü r  die Richtigkeit: 

Dr. M  a n n d o r f f e. h.
Der L andesführer:  

D r. A l b e r t i e. H.

Häufung marxistischer Ueberfälle auf Heimatfchützer.
Am 25. ös. abends um etw a 20.30 Uhr konnte m an 

in  der S ta d t  R ude ls  in  der S tä rke  von 12 b is  14 kommu­
nistischer und sozialdemokratischer Ju g e n d  beobachten, 
die a llen Anschein nach d a ra u f  ausgingen , irgend welche 
ih rer  beliebten „ S p ä ß e "  auszuführen , E s  dauerte  auch 
ga r  nicht lange, lief ihnen ah n u n g s lo s  K am erad  K. Sch. 
in  die Hände, wurde angestänkert und ohne w eite rs  a n ­
scheinend m it  einem Schlagring h in te r  dem linken Ohr 
de ra r t  verletzt, daß er ärztliche Hilfe aufsuchen mußte. 
K räft ige  A bw ehr seinerseits verhinderte  weitere T ä t ­
lichkeiten. D er H aup ttä te r ,  der sattsam bekannte H. und 
der bei diesen Angelegenheiten nie fehlende jüdische 
K aufm annssohn  W . wurden  den zuständigen Behörden 
angezeigt. Auf G rund  dieser sich nun  anscheinend meh­
renden Vorfälle, sieht sich die O r tsg ruppen le i tung  des
H .S .V . genötigt, a llen K am eraden  zu befehlen, diese 
T ru p p s  nicht zu beachten, sollten sie aber angegriffen 
werden, sich m it  a llen M it te ln  zur W ehr  zu setzen. Scho­
nung  gegenüber derartigen  Terroris ten  ist zwecklos und 
die Lehre a u s  diesem Üeberfall ist die, daß die M a r ­
xisten M orgen lu ft  w ittern .

Die O r tsg ruppen le i tung  des Heimatschutzverbandes.



Freitag den 28. August 1931. „ B o t e  v o n  - e r  Y b b s " S eite  3.

bei

unsere M itg lieder  neuerd ings auf, von jedem, der sich 
au f  den Gewerbebund beruft, die Vorzeigung einer Le­
g i t im a tion  des Eew erbebundes zu verlangen.

* Kriegstoten-Gedenktag. W ie bereits  berichtet, ver­
ansta lte t  der Kameradschaftsverein seinen d ies jährigen  
Gedenktag fü r  die Kriegsopfer am  S o n n ta g  den 30. ds. 
D er V erein  versammelt sich im B rauhause  J a x  um 
1/29 U hr v o rm ittag s  und marschiert zuerst über den 
G raben  nach Zell zur K ranzniederlegung beim dortigen 
Kriegerdenkmal. D er Rückmarsch erfolgt durch die 
Pbbsitzerstraße, Obere und Untere S ta d t ,  durch die 
W ienerstraße in s  Schloß. Vom  Schloß a u s  w ird  am 
Oberen S tadtplatz  zur Feldmesse aufmarschiert, welche 
um  10 Uhr beginnt. Nach der Feldmesse Gedenkrede, 
Kranzniederlegung und Defilierung. Am  S a m s ta g  den 
29. August, am  V orabend, werden beim Kriegerdenkmal 
a n  der Pfarrkirche Ehrenposten aufgeführt. Die Gedenk­
tafe ln  werden beleuchtet und um  7 U hr abends w ird  
„ z u m  G e b e  t “ , um  9 Uhr abends „Z apfen­
streich" geblasen. S o n n ta g  den 30. ds. um  6 Uhr früh 
läßt der Kameradschaftsverein „zum Gebet" und T a g ­
wache blasen. Die Angehörigen der K riegsto ten  und die 
gesamte Bevölkerung w ird  höflichst eingeladen, sich 
zahlreich an  dieser w ürdigen  und ernsten F e ier  zu be­
teiligen. Kränze und B lu m en  können am  Kriegerdenk­
m al niedergelegt werden. E s  ist Ehrenpflicht der Ueber- 
lebenden, das  Andenken a n  die K riegsopfer nie ver­
blassen zu lassen und ihnen  wenigstens einen T a g  im 
J a h r e  zu widmen. Gerade am  30. August w ird  die Ge­
denkfeier dadurch einen besonderen Anstrich erhalten , 
daß in  Rovereto  a n  diesem Tage abends die große 
Kriegerglocke fü r  die gefallenen Oesterreicher erklingen 
wird. Hier in  ih re r  Heim at wollen w ir  eine schlichte 
F e ie r  abha lten  und dort un ten , wo so viele unserer Toten 
begraben liegen, w ird  die Glocke durch die T ä le r  klin­
gen: hier wie dort soll es zeugen, daß jene nicht 
vergessen sind, die ih r  Leben der H eim at zum Opfer 
gebracht haben! Die B ew ohner des Oberen S tadtplatzes 
werden höflichst gebeten, a u s  A nlaß  der Feldmesse ihre 
Häuser zu schmücken und zu beflaggen. Die Fe ier  findet 
bei jeder W it te ru n g  statt.

* Heßbund-Ortsgruppe W aidhofen a. d. Sjbbs. Der 
Heßbund W aidhofen a. d. Ybbs ru ft  alle Hesser und 
M itg lieder  des Heßbundes sowie alle Krieger, welche 
nicht Kam eradschaftsvereins-M itglieder sind, zur T e i l ­
nahm e a n  dem am  30. August 1931 vom K am erad ­
schaftsverein W aidhofen  a. d. 5)bbs veranstalte ten  
Kriegstoten-Gedenktag. F ü r  die Hesser ist der 30. A u ­
gust insoferne ein Gedenktag, da vor 17 J a h r e n  (auch 
ein S o n n ta g )  so viele Hesserkameraden a n  der N ord ­
front ihr Leben für das  V a te r lan d  geopfert haben. Z u ­
sammenkunft findet um V2 IO Uhr im Gasthause des 
H errn  Moritz R e i t e r  statt.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D a s  nächste 
Prom enadekonzert findet S a m s ta g  den 29. d. M . von 
6 b is  7 U hr abends am  O b e r e n  S t a d t p l a t z  statt. 
N u r  bei günstiger W it te rung .

* In tern es T ennis-T urnier. I n  der Zeit  vom 29. 
b is  30. August veranstalte t  der Turnierausschuß W a id ­
hofen a. d. P b b s  ein I n te r n e s  T e n n is -T u rn ie r .  Offen 
für alle in  W aidhofen derzeit anwesenden S p ie le r  (auch 
Som m ergäste). Konkurrenzen: 1. Herren-Einzelspiel 
^-Klasse. 2. Herren-Einzelspiel 8-Klasse. 3. D am en- 
Einzelspicl ^-Klasse, um den E h ren p re is  der S ta d tg e ­
meinde W aidhofen  a. d. P bbs .  4. Damen-Einzelspiel 
L-Klasse. 5. Herren-Doppelspiel. 6. Damen-Doppelspiel. 
7. Gemischtes Doppelspiel. 8. Jugend-H erren-  und D a ­
men-Einzelspiel (u n te r  18 J a h re n ) .  Nenngeld pro P e r ­
son: I n  den Einzelkonkurrenzen 3 Schilling; in den 
Doppelspielen 2.50 Schilling; in  den Iugend-H erren -  
und Dam en-Einzelspielen 2 Schilling. Nennungsschluß 
D o nners tag  den 27. August 1931 um 12 Uhr m ittags . 
N ennungen  sind abzugeben in  der Kanzlei I n g .  G ün te r  
S c h l a g ,  U nterer  S tad tp latz  32.

* Verschönerungsverein. —  Fensterblumenschmuck- 
W ettbewerb. D a s  Preisrichterkollegium  bestehend a u s  
den H erren  P ro f .  M a h l e r ,  P ro f .  N  e m e t s ch e k und 
H errn  Sparkasse-Oberbuchhalter F  r  i e ß, haben die 
ausgesetzten Preise  wie folgt zuerkannt: 1. P r e i s  Louise 
H 0  f f m a n n ,  Schm iedmeistersgattin; 2. P r .  P  f a r r - 
Ho f ,  W irtschafterin F r l .  F a n n y  D o tt l inger ;  3. P r e i s  
A n ton  W a g n e r ,  K au fm an n .  A nerkennungen erhiel­
ten : A lo is  P r i e t h ,  A c h l e i t n e r ,  Z a w a l a t s c h ,  
K r a u t s c h n e i d e r ,  S c h m i e d ,  H a s e l  st e i n e  r. 
Die V ere ins le itung  dankt auf diesem Wege nochmals 
allen , welche sich a n  dieser Konkurrenz beteiligt haben. 
F ü r  das  kommende J a h r  ist vorgesehen, dem großen 
Interesse entsprechend, das  die Bevölkerung der S t a d t  
dieser Einrichtung entgegenbringt, die Z a h l  der Preise 
bedeutend zu erhöhen.

* S egelflug . D a s  Eew erbefö rderungsam t der nied.- 
öst. L andesreg ie rung  veranstalte t in  W aidhofen a. d. 
P b b s  e inen gewerblichen Fachkurs über Segelflugzeug­
bau. M i t  der Durchführung des Kurses w ird  die O r t s ­
gruppe der Segelfliegervereinigung des Oesterreichischen 
A ero-K lubs un te r  der Leitung des O bm annes  betrau t.  
Z u  diesem Kurse haben Meister und Gesellen, welche 
den am  Segelflugzeugbau interessierten Gewerben 
(Tischler, Schlosser, S peng ler ,  Tapezierer und Lackierer 
usw.) angehören, ebenso Schüler der Fachschule für das 
Eisen- und S tah lgew erbe  und andere Lehranstalten  
Z u tr i t t .  F ü r  den K u rs ,  der am  1. Septem ber m it prak­
tischen Segelflugzeugbau beginnt, w ird  eine D aue r  von 
5 M o n a te n  m it  insgesam t 154 S tu n d e n  vorgesehen. 
M o n ta g  und D o n n ers tag  von 18 b is  20 Uhr praktischer 
Segelflugzeugbau in  einem Hofraum e des S a les ianer­
besitzes. Ab 1. Oktober a n  S a m s ta g e n  von 14 b is  17 
Uhr theoretische A usb ildung  und M odellbau  im Z e i­
chensaale der Fachschule. D er K u rsb e i t ra g  beträgt per

M onat 3 Schilling. M ittellose sind von der Entrichtung 
des B eitrages befreit. Anmeldungen werden nur im  
S e p t e m b e r  an S am stagen  von 14 bis 15 Uhr im  
Zeichensaale der Fachschule entgegengenommen.

Bote io«
i E
W z

Die 8 #  W W W
„Wo mühte mein Geschäft wohl steh'», 
S o l ls  selbst bei flauen Zeiten gch'n?"

S o  fragt gar mancher heutzutage 
Und sucht die Antwort ans die Frage,

Die er sich nicht zu finden traut, 
W eil er in falscher Richtung schaut.

Und doch sagt ihm ein kurzer Satz 
Ganz klipp und klar den rechten Platz:

„Ein jed' Geschäft mit einmal geht,

fflenn es in dieser Zeitung stellt r

Bote 
o o n  

im  W o
* N  S  D A P . Hitlerbewegung. (D e u t sch e V o l k s -  

t u n s t  i m  D i e n s t e  d e u t s c h e n  V o l k s t u m s . )  
E in  volles Dutzend hoffnungsvoller Burschen im B r a u n ­
hemd und Kniehosen, ein halbes Dutzend buntberockter 
M äd e ls  m it Gretchenzöpfchen, alle G aue Deutschlands 
von Nord und S üd , Oft und West vertretend, ha t  auf 
einer W erbew anderung  für H itlers  Id e a le  von S t ä d t ­
chen zu Städtchen in  Oesterreichs M arken auch W aid h o ­
fen seine A u fw a r tu n g  gemacht und liebevolles V e r­
ständnis und Förderung  ih res  S tre b e n s  seitens ihrer 
politischen Glaubensgenossen, die W aidhofens besten 
S a a l  b is  in die entfernteste Ecke besetzt hatten , gefun­
den. 2 n  einer langen Reihe von D arb ie tungen  setzten 
sie des Volkes Seele in  Schwingung durch die geheiligte 
Dreieinigkeit von Ton, W o rt  und R y th m u s  im Volks­
lied, szenischer Darstellung und Volkstanz. W er  auf be­
sondere künstlerische Leistungen gehofft hatte , mochte 
wohl gelinde enttäuscht worden sein. Aber die stellte sich 
die junge Hitlerschar auch nicht zur Lösung einer für die 
Ju g e n d  schwierigen Aufgabe. Zweck ihrer S en d u n g  ist 
doch n u r  einfach-schlichte, aber naturechte W iedergabe 
volkstümlichen Kunstempfindens im Liede, im Tanz, 
Volksdichtung und Volksmusik und diese gegebene A uf­
gabe ha t  die Volkskunstgilde zur Zufriedenheit  gelöst. 
Den Blick in  das  Geistesleben des deutschen Volkes in 
seinen vielgestalteten, abwechslungsreichen Kunstformen 
versenken lassen, ihn fü rs  Gute schärfen, den S i n n  für 
Volkstum und Rasse wecken heißt volkserziehend w i r ­
ken. und d a r in  besteht der ethische W e rt  dieses Volks­
kunstabends in  seiner bescheiden einfachen und doch so 
anziehend anheim elnden Art. Em pfangen w ir  die hohe 
Kunst a u s  den H änden der Berufenen, so überlassen 
w ir  die V erm it t lu n g  einfacher Volkskunst dem unver- 
künstelten D ars te l lungsta len t  der Söhne  a u s  dem Volke 
gerne, w enn sie einem edlen Zwecke selbstlos dient. Und 
dieses Verdienst dürfen die opferwilligen Söhne  und 
Töchter M u t te r  E e rm a n ia s  voll für sich in  Anspruch 
nehmen, indem sie vielleicht manches keimfähige S a m e n ­
korn dem friedlichen Ackersmann gleich in  a rb e i ts f re u ­
diger Hingebung in  fruchtbares Erdreich, in  em pfäng­
liche Herzen noch „Nichtbekehrter" versenkten, die „ G lä u ­
bigen" im Hoffen und V er trau en  bestärkten, alle aber 
m it manch schönen, in Oesterreich ganz unbekannten 
Gaben a u s  des deutschen Volkes Kulturschatz überrasch­
ten und erfreuten. I n  diesem S in n e  wolle der Volks­
kunstabend gewertet und noch lange der freundlichen 
E r in n e ru n g  gew ürdigt sein. D a s  Hakenkreuz aber, das  
un te r  A ares  Fittichen symbolisch flam mte, leuchte bald 
über Alldeutschlands F lu ren ,  wie das  Kreuz einst e r­
glänzte übet dem jungen Christentum  a ls  Zeichen des 
siegenden Lichtes über die F inste rn is!  kg.

* Theater. Die Theaterdirektion ha t  jetzt endlich w ie­
der e inm al eine annehm bare  Rechtfertigung ih res  D a ­
seins gegeben, eine R ehab ili t ie rung  durch die T a t .  Die 
A ufführung  von H. J lgensteins  Lustspiel "L ieb frauen ­
milch" darf  wieder a ls  eine Vorstellung m it  N iveau  
gelten. Dieses dreiaktige Lustspielchen —  eine gefällige 
P la u d e re i  rund  um die Ehe —  ist keine tiefgründige 
problematische Sache. E s  ist sympathisch in  seiner A n ­
spruchslosigkeit, ha t  behaglichen Witz und wirksame S i ­
tuationskomik. D er D ialog ist gewürzt m it  P ikan te r ien ,  
die dezent geboten, auch spröderen G em ütern  keinen 
G rund  zur Heuchelei geben. Vorzüglich die Darstellung. 
E ine  Leistung ganz ohne Schlacken, w a h rh a f t  herz­
erfreuend bietet I r e n e  R a i n e r  a ls  Dodo. S ie  spielt 
ihre Rolle m it  dem ganzen Einsatz ih re r  schmissigen 
Charakterisierungskunst, die m it einigen geschmeidigen 
Gesten und ein p a a r  keck hingetupften P o in te n  die 
schärfsten K on tu ren  hervorbringt. M a n  g laub t  ihre 
E igenar t ,  ihre sichere Bühnentechnik und ih r  bewegli­
ches M ienenspiel seit langem zu kennen und ist doch 
im m er wieder von neuen Fe inheiten  und a p a r ten  D if ­
ferenzierungen überrascht. E s  ist ein S p ie l  von schwe­
bender Leichtigkeit und von seltener A nm ut. Gustav 
W i t t m a y e r  (D r. Seeger), dem auch die sorgfältig 
schattierende Regie zu danken ist, versteht es a u s  einer 
Unzahl kleiner Charakterisierungsstriche ein C harak te r ­
bild zu geben, das  g laubhaft  und überzeugend wirkt. 
Gepflegte Sprache und Geschmack fü r  M a ß  und H a r ­
monie sind diesm al besonders zu erw ähnen. F rü h e r  
e inm al, a ls  m an  beim T hea te r  noch streng nach Fächern 
abteilte , hätte  m an ihn einen B o n v iv a n t  m it  leichtem 
dämonischen Einschlag g en an n t;  heute w äre  er etwa 
a ls  Darsteller von gewinnender Liebenswürdigkeit, b is ­
weilen andere leicht ironisierend, b isw eilen  selbst Ge­
genstand der I ro n ie ,  zu charakterisieren. M ia  
S c h w a r z  leiht der F ig u r  der Hella L ü h rm a n n  ihre 
biegsame innere  und äußere Eleganz und ihren behut­

samen Humor, der den D ia log  m it  feinen Fingerspitzen 
a n faß t  und  den Witz wie eine B lum e überreicht. Hier 
auf g.aziösem Lustspielboden läß t  sie W eiten  der B e ­
gabung  spüren, die m an  einer O perettensängerin  kaum 
zugetrau t hätte . S i e  zieht die Register einer dezenten 
P i k a n te m  m it  einer A n m u t und Charakteris ierungs- 
freudigkeit, die über das  O pere ttenn iveau  h in a u s  in  die 
edlen S p h ä re n  der S a lo n ro l le  weisen. V erth  N  e m e t h 
— auch bere its  Pub likum slieb ling  —  gibt dem D r. 
Brüsiing eine drollig-berlinerische N ote; eine wirklich 
köstliche F ig u r ,  gelehrtes Hornvieh, kurzsichtig in  jeder 
Beziehung, ha rm los,  ein  M a n n ,  geschaffen um geheira­
tet und betrogen zu werden. I n  der kleinen Episoden­
rolle des K am m erd ieners  ist der stets erfolgreiche A l f- 
n e r  ganz am  Pla tz ; seine Komik ist von diskreter Z u ­
rückhaltung und doch sehr eindringlicher W irkung. D a s  
P ub likum  un terh ie l t  sich —  nach dem B eifa ll  zu schlie­
ßen —  ausgezeichnet. Und so da rf  m an  m it  rllckhalts- 
loser Anerkennung sagen, daß Gustav W  i t t m a y e r 
m it  diesem Abend wieder eine gute, den provinziellen 
Durchschnitt überragende Vorstellung bot, vor der auch 
seine zeitweiligen sachlichen Gegner —  zu denen ich mich 
falls  es m ir  nötig  erscheint, rückhaltslos bekenne —  
den H ut ziehen müssen. Die Vorstellung läßt daher 
hoffen, daß die Direktion nach mancherlei I r r u n g e n  und 
W ir ru n g e n  wieder den W eg gefunden hat, der ih r  im ­
mer der W eg ihrer Aufgabe und Pflicht sein sollte, den 
W eg zu w ahre r  Kunst. — sb—

* Todesfall. Am 20. August verschied F r a u  M a g d a ­
lena P u t z g r u b e r  geb. Schnabel, häuslich, hier, 
W eyrerstraße 43.

* Ausgleichsabschluß. I n  der Ausgleichssache O tto  
H e r d y, Hutmacher in  W aidhofen  a. d. P b b s ,  wurde 
der zwischen dem Schuldner und seinen G läub igern  bei 
der Tagsatzung am  17. J u l i  1931 abgeschlossene A u s ­
gleich (50proz. Q uo te)  bestätigt. —  I n  der Ausgleichs­
sache August S i e b e n h e r z ,  Schuhmachermeister in  
W a i d h o f e n  a. d. P b b s ,  Untere  S t a d t  24, w ird  der 
zwischen dem Schuldner und seinen G läub ige rn  bei der 
Tagsatzung am  24. J u l i  1931 abgeschlossene Ausgleich 
(50proz. Q uote)  bestätigt. —  I n  der Ausgleichssache 
Hermine Sch ö n b a u e r, P ens ions inhaber in  in  G r o ß- 
H ö l l e n s t e i n  a. d. P . ,  w ird  der zwischen der Schuld­
nerin  und ihren G läu b ig e rn  bei der Tagsatzung am  17. 
J u l i  1931 abgeschlossene Ausgleich (35proz. Q uote)  be­
stätigt.

* Sitzung des Gem einderates der S tadt W aidhofen  
a. d. Ybbs am Mittwoch den 19. August 1931. T a g e s ­
o r d n u n g :  l .E en eh m ig u n g  des Protokolles  der letz­
ten Sitzung, Dasselbe wird, da die Verlesung nicht ge­
wünscht wird, für genehmigt erklärt. 2. M i t t e i l u n g  
d e r  E i n l ä u f e .  D er B ürgerm eister  gibt bekannt, 
daß die G R . D r. Theodor H e l m b e r g und  Schu lra t  
H. N a d l e r  m it te ls  Schreiben anzeigten, daß sie im 
M o n a t  August auf  U r lau b  gehen und von W aidhofen  
abwesend sind. W ird  zur K e n n tn is  genommen. 3. A  u f - 
n a h m e n  i n den H e i m a t s v e r b a n d  a u s  dem T i ­
tel der Ersitzung. Ueber A n tra g  des Vizebürgermeisters 
G r  i e ß e r  werden nachbenannte Personen  in  den Hei­
m atsoe rband  der S t a d t  aufgenom m en: H ahn Edm und, 
H ahn  M a r ie ,  H ahn  E dm und jun., H ahn  M a r ie ,  H ahn  
E duard , H eißm ann A nton , H eißm ann Josefa, H eißm ann 
A n ton  jun., Kellner Therese, Käferböck Heinrich, Käfer-  
böck Hedwig, Käferböck A nton , Käferböck Therese, K ä ­
ferböck M a r ia n n e  und B auernberger  A nna . 4. A u f ­
n a h m e  i n d a s B ü r g e r s p i t a l d e s  Vinzenz und 
Christine Form anek und Ludw ig Schausberger. Ref. 
Vizebürgermeister G r i e ß e r  verliest deren Ansuchen 
um  A ufnahm e in  das  B ürgersp i ta l  und stellt den A n ­
trag , die V orgenann ten  in  das  B ü rgersp i ta l  aufzuneh­
men, da selbe Anspruch d a ra u f  haben. D er gestellte A n ­
tra g  w ird  ohne D ebatte  einstimmig angenom m en. Vize- 
bgm. G r i e ß e r  übern im m t den Vorsitz, da der B ü r ­
germeister über den nächsten P u n k t  referiert. 5. B  e - 
s c h l u ß f a s s u n g  ü b e r  d i e  P r o j e k t ä n d e ­
r u n g  d e s  K r a n k e n h a u s - E r w e i t e r u n g s ­
b a u e s  und  die gesetzliche B eitrags le is tung  zu den Ko­
sten dieses B a u e s .  D er Bürgerm eister  führt  au s ,  daß das  
in der Gemeinderatssitzung vom 11. A pri l  1931 bereits  
genehmigte P ro jek t  des A n b au es  vom L an d e ssa n i tä ts ­
referenten beanständet wurde, da nach diesem der neue 
T rak t zu nahe a n  die In fek t io n sab te i lu n g  gekommen 
wäre. D a ra u fh in  wurde von der Hochbaufachabteilung 
der n.-ö. L andesreg ie rung  ein e tw as  geändertes  P ro jek t 
ausgearbe ite t ,  welches heute dem Gem einderate  zur B e ­
schlußfassung vorliegt. E s  w ird  deshalb der A n tra g  ge­
stellt, der G em eindera t wolle beschließen: Bezugnehmend 
auf die Beschlußfassung über den K rankenhaus-  E rw e i­
terungsbau , A nnahm e des P ro jek tes  2 in  der Ge­
meinderatssitzung vom 11. A pri l  1931 wird  der A u s ­
bau  m it dem im E r la ß  der n.-ö. Landesreg ierung , L a n ­
desam t 1/1 Hochbaufachabteilung vom 7. August 1931 
vorgeschlagenen A bänderungen  genehmigt und gleich­
zeitig beschlossen, für den A ufw and  dieses E rw e i te ru n g s ­
baues die gesetzliche B eitrags le is tung  zu übernehmen. 
Vizebürgermeister L i n d e n h o f e r  bemerkt hiezu, daß 
es sich nicht um  ein anderes P ro jek t handelt, sondern es 
wurde n u r  das  bere its  genehmigte P ro jek t wegen B e a n ­
standung durch den L andessan itä tsre fe ren ten  e tw as  ge­
ändert  und muß dieses vom Gem einderate  wieder ge­
nehm igt werden. Durch diese A bänderung  gehen etw a 4 
B etten  verloren, aber die Kosten erhöhen sich nicht. D er 
gestellte A n tra g  w ird  einstimmig angenom m en. D er 
Bürgerm eister  übern im m t wieder den Vorsitz. 6. A u f ­
n a h m e  e i n e s  P f a n d b r i e f d a r l e h e n s  b e i  
d e r  H y p o t h e k e n  a n  st a l t  f ü r  N i e d e r ö s t e r -  
r e i ch v o n 8 160.000.—  z u r  T e i l k o n v e r t i e -  
r u n g  e i n e r  S p a r  k a s s a s c h u l d .  G .R . M e t z i n -  
g e r stellt den A n trag ,  der E em einde ra t  wolle be-
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schließen: Auf G rund  des Gemeinderatsbeschlusses vom
12. M a i  1930 und der von der nied.-öst. Landesregie­
rung  erte ilten  Bew illigung  (E rla ß  vom 4. J u n i  1930, 
E .Z L .A .  II/2— 67/2— XXII— 1930) w ird  bei der L andes­
hypothekenanstalt für Niederösterreich ein weiteres D a r ­
lehen von 8 160.000.—  un ter  Sicherstellung der Liegen­
schaften Grundbuch W aidhofen a. d. P b b s  E .Z . 215, 6, 
32, und 27, Grundbuch K ra ilho f  E .Z . 21, 58 ,79, G ru n d ­
buch W ir t s  E .Z . 155 und ob der für die Bp. N r. 314 
m it  H aus  E. N r. 77 und der für die Bp. N r. 757 m it  
H aus  E .N r.  186, Bp. 769 m it  H aus  E .N r. 187 und Ep. 
246/7 der Katastralgem einde W aidhofen a. d. 2)6ßs neu 
zu eröffnenden E .Z . (E in lagszah l)  aufgenommen. Der 
vorliegende Schuldschein vom 20. August 1931 der L a n ­
deshypothekenanstalt für Niederösterreich über ein 7%  
P fandbrie fda r lehen  von 8 160.000.— .w elcherB etrag  zur 
teilweisen Rückzahlung des D arlehens  der Sparkasse der 
S t a d t  W aidhofen a. d. P bbs ,  Schuldschein vom 6. D e­
zember 1928, zu verwenden ist, w ird  genehmigt. D er ge­
stellte A n trag  wird ohne Debatte  angenomm en. 7. A n ­
k a u f  d e r  W a l d p a r z e l l e  N r .  372 v o n  W  i n k- 
l c r - F o r a z e st' s E r b e n .  G .R . Metzinger stellt den 
A n trag , der E em eindera t  wolle beschließen: Die 
W inkler-Forazest's  E rben  gehörige Grundparzelle  
372, W aldboden im A usm aße von 9.781 m 2 wird 
den Pauschalbetrag von 8 800.—  angekauft. Die 
nan n te  Parzelle  ist lastenfrei zu übergeben,- die Ueber- 
tragungskosten t rä g t  die S tadtgem einde. D er erforder­
liche B e trag  wird dem Fonde Erundkaufschillinge en t­
nommen. D er A n trag  w ird  ebenfalls  ohne Debatte  e in­
stimmig angenommen. 8. V e r l ä n g e r u n g d e s K a -  
n a l e s  f ü r  d i e  S i e d l u n g  A m  P f a r r e r b o ­
d e n  i m  P  a t e r t a l. R eferen t Vizebgm. L i n d e n ­
h o f e r  stellt den A n trag ,  der G em eindera t wolle be­
schließen: D er V a u  eines K a n a le s  für die S ied lung  Am 
P fa rre rb o d e n  im P a t e r t a l  m it  einem Kostenaufwande 
von ungefähr 8 2.000.—  w ird  bewilligt und leisten die 
7 H aus-  und Grundbesitzer zu diesen Kosten außer der 
no rm alen  K a n a le inm ündungsgebüh r  einen außero r­
dentlichen B e i tra g  von zusammen 8 300.—  la u t  der a b ­
gegebenen E rk lä rung . F ü r  den nicht gedeckten T eil  der 
Kosten ist im nächstjährigen Voranschläge Vorsorge zu 
treffen. D er A n tra g  w ird  einstimmig angenomm en. 
9. V e r l ä n g e r u n g  d e s  R o h r s t r a n g e s  d e r  
W a s s e r l e i t u n g  und die Errichtung einer Druck­
verstärkungsanlage für die S ied lung  Am  Pfa rre rboden . 
G .R . M e t z i n g e r  stellt den A n trag , der Gemeinde­
r a t  wolle die V er länge rung  der W asserleitung und die 
Errichtung einer Druckverstärkungsanlage zur Wasser­
versorgung der S ied lung  Am P fa rre rb o d e n  m it  einem 
Kostenbeträge von 8 4.600.—  bewilligen. Die derzeiti­
gen sieben H aus-  und Grundbesitzer leisten hiezu einen 
e inm aligen  B e i tra g  von je 8  400.— , zah lbar  in  zwei 
J a h r e n  (V ie r te l ja h re s ra te n  zu 8 50.— ), und u n te rw e r­
fen sich den B edingungen  lau t  beiliegender E rk lä rung . 
D ie  Bedeckung dieser Kosten erfolgt a u s  der G ebarung  
der W asserleitung bezw. des Reservefonds. D er gestellte 
A n tra g  w ird  einstimmig angenomm en. 10. A n s c h a f ­
f u n g  v o n S c h u l b ä n k e n  f ü r  d i e R e a l s c h u l e .  
G .R . M e t z i n g e r  stellt nam ens  des Finanzausschusses 
den A n trag ,  der E em einde ra t  wolle beschließen: F ü r  die 
Bundesoberrealschule werden 20 Stück Schulbänke m it 
einem Kostenbeträge von rund  8 2.000.—  angekauft 
und ist a n  das  B undesm in is te rium  für Unterricht wegen 
S u b v en tio n ie ru n g  dieser A us lagen  heranzutreten . Auch 
dieser A n tra g  w ird  einstimmig angenom m en. 11. P a r ­
z e l l i e r u n g  v o n  G e m e i n d e -  u n d  B ü r g e r ­
s p i t a l s g r ü n d e n  i n  d e r V o r s t a d t  L e i t h e n .  
R efe ren t Vizebürgermeister L i n d e n h o f e r .  Dieser 
füh rt  a u s :  D a  die R iedm üllerg ründe in  der Vorstadt 
Leithen zwischen R iedm üller-  und Ederstraße zur Gänze 
ve rbau t  sind, wurde für die G ründe  zwischen Pbbsitzer- 
und  Pocksteinerstraße ab der Ederstraße ein P a rze l l ie ­
rungspro jek t ausgearbe ite t  und ha t  der S t a d t r a t  in  
seiner Sitzung vom 29. J u l i  1931 beschlossen, dem Ge­
m eindera te  den A n tra g  zu stellen, diefer wolle be­
schließen: I n  der ZonneA  für die P a rze l len  1— 12 ge­
schlossene V erb au u n g  m it  Vollgeschossen, Unterkellerung 
und  teilweise Dachgeschoß, V o rg ä r ten  a n  der Pbbsitzer- 
straße und B a u v e rb o t  a n  der Fortsetzung der J u l i u s  
Jax-Easse b is  au f  die Doppelwohnhäuser a n  den Ecken 
dieses Baublockes, welche ohne V o rg ä r te n  in die 
S traßenfluch t zu stellen sind. I n  der Zone C  Auf den 
P a rze l le n  31— 52 tunlichst Doppelwohnhäuser m it  
äußerstens zwei Vollgeschossen, tunlichst aber m it  einem 
Vollgeschoß und einem Dachgeschoß, jedesm al u n te r ­
kellert. A n  den S traßenfluchten  mindestens 5 M ete r  
V o rg a r ten b re i te  und a n  den Nachbargrenzen womöglich 
5 M e te r  seitlichen Bauwich. D er gestellte A n tra g  w ird  
ohne D ebatte  einstimmig angenomm en. Schluß der 
öffentlichen Sitzung um 8 U hr abends, h ierauf  folgt 
vertrauliche Sitzung.

1041 Der 5 0 .0 0 0  Schilling Treffer
der IV. Klasse laufender Klassenlotterie, wurde in zwei halben 
Losen gewonnen. Der Besitzer des einen, ein Steirer, Schwerin­
valide und Vater von 5 Kindern, der noch für seine alte Mutter 
zu sorgen hat, mußte sich erst kürzlich einer schweren Opera­
tion unterziehen, deren Kosten er zum Teil noch schuldet. Jetzt ist 
er auf Jahre aller Sorgen enthoben. Der zweite Glückliche, Profes­
sor an einer Mittelschule in Niederösterreich, konnte vom Treffer 
erst auf Umwegen in seinem Urlaubsort (bei den Eltern seiner 
Frau) benachrichtigt werden. Seine Freude kennt keine Grenzen! 
Die Glückslose, welche die Nummer 42.933 tragen, stammen aus der

Geschäftsstelle J.Prokopp, Baden Hauptplatz
- Feuerschützengesellschaft. A m  S o n n ta g  den 23. ds.

g a lt  das  Festschießen dem S i lb e r ju b e lp aa re  B ü rg e rm e i­
ster Josef W e c h s e l a u e r  und F r a u .  D er Besuch m ar

sehr gut und w a r  auch H err Vizebürgermeister L inden­
hofer erschienen. H err K arg  stiftete a u s  diesem festlichen 
A nlaß  eine Festscheibe, das  Landgemeinde - A m tsh a u s  
darstellend, welche allgemeinen Beifa ll  fand. Nach dem 
Festschießen fand in Kreutzers G asthaus ein S c h ü t z e  n- 
a b e n d  statt, bei welchem die P re isv e r te i lu n g  vorge­
nommen wurde. I n  herzlichen W orten  beglückwünschte 
H err Oberschützenmeister K u d r n k a  das  S i lb e r ju b e l­
p a a r  und dankte H errn  Bürgerm eister W e c h s e l a u e r  
für die gestifteten Ehrenpreise. R esulta te  des Festschie- 
ßens: E e d e n k s c h  e i b e  zu Ehren  des Ju b e lp a a re s :  
1. W u rm  K ar l .  2. Pöchhacker Rud., 3. Lettisch Alfred, 
4. D ir .  I n g .  Schipp, 5. Kögl Josef. F e s t s c h e i b e : 
1. Lattisch Alfred 688, 2. H o jas  Hubert 695, 3. Kudrnka 
F ra n z  735, 4. Lettner I g n a z  1047, 5. Lettner K a r l  1184, 
6. Blaschko W i l l i  1389, 7. Luger F ra n z  1453, Kreutzer
1 .  1534, Pöchhacker Leopold 1703, Pöchhacker Rudolf  
1884, S t ro h m a ie r  F ra n z  2002, K appus  Richard 2014 
Teiler. K r e i s s c h e i b e :  1. Gruppe. 1. Latisch Alfred,
2. H o jas  Hubert, 3. Pöchhacker Rudolf, 4. Kudrnka F r .  
2. Gruppe. 1. Lettner Ig n a z ,  2.Leimer K a r l ,  3. Kreutzer 
J o h a n n ,  4. Z e iner  F ranz , 5. K ap p u s  Richard, 6. 
Blaschko W illi ,  7. Kögl Josef. S t e h b o c k : 1. Lettner 
Ig n a z ,  2. Kudrnka F ranz , 3. Schönhacker K ar l ,  4. Let­
tner K ar l ,  5. O berle i tner  I .  K l e i n  k a l i b e r :  1. 
Kreutzer J o h a n n ,  2. Lettner K ar l ,  3. Schönhacker K arl,  
4. Radmoser F ranz . Dem Silberhochzeitspaare ein 
kräftiges Schützenheil zur Goldenen!

^Herbstliches Augustwetter. Fast den ganzen M o n a t  
schon hä lt  m it  wenig A usnahm en  das  regnerische W etter  
a n  m it  starker Abkühlung und der heuer so anha ltend  
heiße S o m m er  m it  seinen konstant weit über 30 G rad  
liegenden T em pera tu ren  ist fast vergessen über der 
herbstlichen Kühle des E rn te m o n a ts  m it  seinen R egen­
schauern und Nebel. Entgegen allen Vorhersagen hat 
der zweite F e r ien m o n a t  heuer die auf ihn gesetzten 
Hoffnungen, d. h. Sonnenschein, anha ltendes  Schön­
wetter , nicht erfü llt  und wie im späten Herbst fegen 
Regenböen übers Land  und in  B erg  und T a l  hängen 
die Trauerschleier düsterer Nebel. K aum , daß die S onne  
h in  und wieder durchbricht, kommts schon wieder schwarz 
und schwer vom Westen herüber. W ir  haben im ve rgan ­
genen M o n a t  bei 33 und mehr Hitzegraden gern den 
Rock daheimgelassen und alle beengenden Kleider, u n ­
sere Sonnensehnsucht w a r  gestillt, denn auch im Schat­
ten d rang  es feucht a u s  allen P o re n .  Jetzt aber tsts an  
der Zeit, die W interkleider herauszuholen, denn das  
W ette r  will sich nicht ändern , trotz hellen Sonnenschein 
ausgerechnet am  L ostag  B ar th o lo m ä i.  Hochwasser und 
Wetterschäden durch die in  letzter Zeit  anha ltenden  
starken Regengüsse werden besonders a u s  den A lpen­
ländern  gemeldet und auch Neuschnee, der b is  zur W a ld ­
grenze herunterreicht, ist a n  vielen S te llen  gefallen.

* Der Verkehr durch das Gesäuse. Die S t ra ß e  von 
Adm ont nach Johnsbach, die durch d a s  letzte U nw etter  
a n  m ehreren S te l len  vollkommen zerstört worden w ar, 
ist nunm ehr  wieder hergestellt und für Fahrzeuge aller  
A r t  fah rbar .

* E ine neue H eim at-Industrie. I n  allen K u l tu r ­
ländern  ha t  die M u n d -  und Zahnpflege in  der rich­
tigen E rkenn tn is  ih re r  großen Bedeutung für die allge­
meine Gesundheitspflege einen ungeahnten  Aufschwung 
genommen. Bedeutende In d u s tr ie n  sind in  den meisten 
L ändern  entstanden, die Hunderte von A rbeitskräften  
trotz Wirtschaftskrisen regelmäßig beschäftigen, aber 
leider w a r  es b isher  notwendig, einen wichtigen und 
hochwertigen Rohstoff für die M und-  und Zahnpflege- 
Artikel —  d a s  Pfefferm inzöl —  vom A uslande  zu be­
ziehen. Nach jah re langen  Versuchen ist es nunm ehr  ge­
lungen, auch in  südlichen Gebieten Oesterreichs die beste 
P fe ffe rm inzart  m it  gutem Erfolg  anzubauen  und das  
kostbare Pfefferm inzöl im eigenen Lande zu gewinnen. 
Die Leo-Werk Ges. nt. b. H. in  W ien , die zur E rzeu­
gung ih rer  bekannten Chlorodont-Zahnpaste Pfesfer- 
minzöl von ganz besonderer R einhe it  verwendet, ha t  
sich entschlossen, in  K ä rn te n  umfangreiche Ländereien  
zu pachten und wird  zu B eg inn  der Anpflanzperiode auf 
diesen Pfefferm inzpflanzen (M e n th a  p iperita)  a n ­
bauen. D a s  Bestreben der Chlorodont-Fabrik , sich vom 
A uslande  beim Bezug dieses wichtigen und hochwerti­
gen Rohstoffes unabhäng ig  zu machen, verdient in  A n ­
betracht des ungünstigen S ta n d e s  unserer H ande ls ­
bilanz ernste Beachtung und ist sehr zu begrüßen.

* Wochenmarkt vom 25. August 1931. D er Wochen­
markt w a r  sehr gu t besucht. E ie r  12 b is  13 Groschen 
per Stück, B u t te r  4.40 Schilling b is  4.80 Schilling per 
Kilo. Schafkäse 30 b is  40 Groschen per Stück, Fisolen 
40 Groschen per Kilo, E rdäpfe l  18 b is  20 Groschen per 
Kilo, Gurken 20 Groschen per Kilo, S p in a t  80 Groschen 
per Kilo, K ra u t  20 Groschen per Kilo, S a l a t  10 bis 20 
Groschen per Häuptel, Kohl 30 Groschen per Kilo, P a r a ­
deiser 50 Groschen per Kilo, Zwiebel 40 Groschen per 
Kilo, Aepfel 70 Groschen per Kilo, B i rn e n  70 Groschen 
per Kilo, Zwetschken 50 b is  70 Groschen per Kilo, W e in ­
t rau b en  1 Schilling per Kilo, Pfirsiche 1 Schilling per 
Kilo. *

* W indhag  ( T o d e s f a l l . )  Am Mittwoch den 26. 
ds. ist nach schwerer Krankheit der Besitzer am Gute 
„ W a rm w ie s "  H err A n ton  Teufel im 76. Lebensjahre  
gestorben.

* K onradsheim . ( T o d e s f a l l . )  Am  S o n n ta g  den 
23. ds. ist nach langer  Krankheit  Herr A m bros J ß  i ch- 
l e r, A usnehm er am  Gute „H am m erlehen", im 73. Le­
bensjah re  gestorben.

Rosenau a. S .  (K riegs to ten -E  e d ä ch t n i s  t a g.) 
W ie  bereits  berichtet, h ä lt  der Kameradschaftsverein 
den d ies jäh rigen  Kriegstoten-Eedenktag am S o n n ta g  
den 30. August ab und wird  anläßlich desselben die

geehrte Bevölkerung, besonders die A nverw andten  der 
Kriegsopfer, freundlichst eingeladen, sich a n  dieser Feier 
recht zahlreich zu beteiligen. Zusamm enkunft der M i t ­
glieder um 8 U hr früh im Vereinsheim , % 9  Uhr Ab­
marsch zur E inho lung  der teilnehmenden Vereine mit 
Musik. 9 Uhr Eedächtnismesse in  der Klosterkirche Gleiß, 
sodann Heldenehrung. Anschließend teilt  der K am erad ­
schaftsverein höflichst mit, daß zugunsten des Krieger- 
denkmalfondes ein Bestkegelscheiben veranstalte t  wird, 
und ergeht a n  die geehrte Bevölkerung die B it te  zu 
zahlreicher T e ilnahm e an  demselben. D er V ere in  ist be­
re i ts  im Besitze schöner Preise. Kom m t und helft uns  
die M it te l  zu beschaffen, um  eine gewiß ehrende Pflicht 
der Schaffung eines Kriegerdenkmales, zu erfüllen.

* Hilm-Kematen. ( H o c h z e i t . )  Am D iens tag  den 
25. August fand in der Pfarrkirche zu W eyer die 
T ra u u n g  des H errn  F ra n z  S c h o b e r  m it  F r l .  Mizzi 
H e i n z l s t a t t . ___________

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst findet am  S a m s ta g  den 

30. August um 9 Uhr vo rm ittag s  statt.
—  Zahnarzt Dr. Otto Hinterhuber ist vom 1. bis

15. Septem ber 1931 verreist.
—  E inw eihung  der Herz Jesu-Siihnekirche in  A m ­

stetten. Z u  dem durch Anschlagzettel bere its  bekannt­
gegebenen P ro g ra m m  der E inw eihung  der Herz Je su ­
kirche sei noch hinzugefügt: Sämtliche Kirchenglocken 
von Amstetten werden am D onners tag ,  F re i ta g  und 
S a m s ta g  um 7 bezw. 7(4  Uhr abends im feierlichen 
G eläute  zu den Vorbereitungsandachten m it  P red ig ten  
des bekannten P .  K a r l  M . K r a n n e r  in  der Herz 
Jesukirche einladen. Am  S o n n ta g  den 6. Sep tem ber ist 
um 7 Uhr früh in der Bahnhofstraße Aufstellung der 
Vereine zum Em pfang  des Hochw. H errn  Bischofs, der 
e tw a 10 M in u te n  später m it  dem Auto in  Amstetten 
e in trifft.  B a ld  nach der B egrüßung  beginnen die W eihe­
zeremonien und um ungefähr 8 Uhr h ä lt  der Hochw. 
H err Bischof vor der Kirche, von der Terrasse herab eine 
kurze Ansprache. Anschließend findet für die vielen Fest­
teilnehm er auf dem Sportplatz neben der Kirche eine 
Feldmesse statt, bei der die Haydnmesse zur A ufführung  
gelangt. Nach derselben lösen sich die V ere insg ruppen  
und F o rm a t io n e n  auf und es ist jedem freigestellt, den 
weiteren Weihezeremonien nach E rö ffnung  der Kirche 
und der Pontifikalmesse beizuwohnen. Bei der letzteren 
w ird  die Deutsche Messe von Schubert für vierstimmigen 
M ännerchor zur A ufführung  gelangen. B eim  nachm ittä­
gigen Gartenfest spielen zwei Musikkapellen und ist für 
gute B e w ir tu n g  gesorgt. B e i ungünstiger W it te ru n g  
finden die N achm ittagsoeransta ltungen  und auch die 
A ufführung  des „Abendm ahl des B a l th a s a r"  im S a a le  
statt. —  (F  e st s ch r  i f t.) Z u m  6. Septem ber, dem E i n ­
w eihungstage  der neuen Herz Jesukirche, haben die S a ­
lesianer D on Boskos eine Festschrift herausgegeben, die 
in  schöner Aufmachung, m odernes F o rm a t ,  Kunstdruck- 
papier, zum Preise  von 8 1.—  erhältlich ist.

—  Gewerbl. fachl. Fortbildungsschule Amstetten. 
( E r ö f f n u n g  d e s  S c h u l j a h r e s  1931/32 u n d  
S c h ü l e r a n m e l d u n g . )  D a s  Schu ljahr  1931/32 be­
g inn t  ant 15. Sep tem ber l. 2 .  und haben sich sämtliche 
Schü ler( innen) a n  diesem Tage um 17 Uhr im T u r n ­
saale der Hauptschule Amstetten, Kirchenstraße 18, e in ­
zufinden. Die Einschreibung der neuein tre tenden  und 
die A nm eldung der bere its  die Schule besuchenden 
Schüler(inen) erfolgt im Konferenzzimmer der H aup t­
schule a n  folgenden T agen :  Am  S a m s ta g  den 12. S e p ­
tember von 15 b is  18 Uhr, am S o n ta g  den 13. S e p ­
tember von 9 b is  12 Uhr, am  M o n ta g  den 14. S ep tem ­
ber von 15 b is  18 Uhr. Hiezu sind das  Entlassungszeug­
n is  der Volks-, B ürger-  oder Hauptschule und die D a ten  
über den B eg inn  der Lehrzeit (L ehrver trag )  vorzulegen. 
Gleichzeitig ist der L e h r m i t t e l b e i t r a g  v o n  
4 S c h i l l i n g  zu entrichten. E s  w ird  aufmerksam ge­
macht, daß der gewerbliche Fortb ildungsschulra t von 
Niederösterreich den Schulsprengel der allg. gewerbl. 
Fortbildungsschule Amstetten au f  die K atastra lgem ein ­
den Haaberg , Oiden, H art,  G re in s fu r t ,  P reinsbach , 
Eisenreichdornach, K opplarn , Allersdorf. Schaffenfeld 
und W ieden ausgedehnt hat. Gleichzeitig werden die 
§§  21 und 25 des nied.-öst. Fortbildungsschulgesetzes 
vom 8. M ä rz  1923 in  E r in e ru n g  gebracht, welche l a u ­
ten: §  21 1) Die Lehrherren und -frauen  sind verpflich­
tet, ihre Lehrlinge, welche den Fortb ildungsun te rr ich t  
noch nicht erfolgreich vollendet haben, die zum Besuche 
der gewerbl. Fortbildungsschule erforderliche Zeit  b is  
zur vollständigen Erreichung des Lehrzieles e inzu räu ­
men, sie zum Besuche der Schule anzuhalten  und die 
Ueberwachung des regelmäßigen Schulbesuches durch 
die A  n- und A b m e l d u n g  bei der Schulleitung zu 
ermöglichen. 2) D i e  A n m e l d u n g  d e r  L e h r l i r i ­
ll e ha t  im allgemeinen spätestens 8 Tage vor B eg inn  
des Schu ljah res , die A nm eldung  der während  des 
Schuljahres  in  die Lehre tretenden spätestens b innen  
8 Tagen , die Abm eldung der a u s  der Lehre tre tenden 
gleichfalls b innen  8 T agen  zu erfolgen. § 25, 3) Z u r  
L e i s t u n g  d e s  L e h r m i t t e l b e i t r a g e s  ist der 
L ehrherr  der Schule gegenüber verpflichtet.

—  Ansichtskarten vom Volksfest sind in  reicher A u s ­
w ah l  im P h o t o h a u s e  M a g i  st r i  M i t t e r d o r -  
f e r erhältlich. P r e i s  per Stück 30 Groschen.

—  E rgebn is  des A m ateu r-P ho tow ettbew erbes  a n ­
läßlich des Volksfestes. Die Leistungen unserer A m a ­
teure sind a ls  sehr gute zu bezeichnen und w aren  eine 
M enge B ilder  zu sehen, die uneingeschränktes Lob er­
zielten. D er erste P r e i s  wurde den beiden Herren Ed. 
R  o s e n  t h a l e r  und A r tu r  K  e r  b l e r  zugesprochen,
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sodann folgen die H erren  F ra n z  K u b i s k a ,  Regie­
r u n g s r a t  Moritz P  r i g I, F ra n z  N e u w i r t h ,  Direktor 
H a n s  S c h n e i d e r ,  Gustav R o s e n b e r g e r ,  I n g .  
P a u l  S c h w a r z ,  D r. Fritz S  i m h a n d l. Wallsee, 
K a r l  T  o m a  s ch e k, W aidhofen, M a r i a  K l e i n ,  F lo ­
r ia n  S c h ü tz ,  W aidhofen, Rudolf  S a t t l e c k e r ,  R u ­
dolf G e y r h o f e r ,  F e rd in a n d  A d l, Kollmitzberg, 
E m a n u e l  2  e n t. G re in , K a r l  Q  u e i s e r, Förster 
© r u b e r ,  Ulmerfeld, Rudolf  Z  e h e t n  e r, Rudolf  
P r i n z ,  Ybbs, Alfred H o p f e r w i e s e  r, Erich 
H e i n z e l .  D r. A dalbert  V  r e ch l e r, Seitenstetten, 
Leopold M o t t e t e t ,  Ybbsitz, M a r i a  S a u e r ,  H ans  
W  u s ch k o, F ra n z  K o l l e r ,  Engelbert  F  r ü h a u f 
und Leopold R  o s e n t h a l e r. Die Preise und B ilder  
können, soweit sie noch nicht zugestellt wurden, im 
Photohause M agis tr i  M  i t t e r d o r f e r behoben w er­
den.

—  Der niederösterreichische K aufm annstag in  Am- 
ftetten. Am V orm it tag  des 15. August versammelten 
sich Niederösterreichs K aufleu te  im großen S a a le  des 
Hotels  G in n e t  in Amstetten zum d ies jährigen  n i e -  
t > e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  K a u f m a n n s t a g .  Den 
Vorsitz führte der Vizepräsident des Landesverbandes, 
H andelskam m erra t  F e rd in an d  P e l i k a n ,  welcher gleich 
eingangs die M it te i lu n g  machte, daß P rä s id e n t  L ö - 
s ch e r, der die Absicht hatte , zum K a u fm a n n s ta g  zu 
kommen, seine K u r  in  B a d  Hall nicht unterbrechen 
kann und der V ersam m lung seine herzlichsten Grüße 
sendet. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde un ter  
lebhafter Zustim m ung der Anwesenden die Absendung 
folgenden T elegram m es a n  V a t e r  L ö s c h e r  be­
schlossen: „Die heute auf dem K a u fm a n n s tag  in  A m ­
stetten versammelten niederösterreichischen K aufleute  
bedauern I h r  heutiges Fernb le iben  und b r ingen  I h n e n  
au f  diesem Wege ihre V erehrung  zum Ausdruck und 
wünschen I h n e n  recht guten Kurerfolg ."  Nachdem Vize­
präsident P e l i k a n  die Grüße der K am m er für H a n ­
del und Gewerbe der V ersam m lung zur K e n n tn is  ge­
bracht hatte, hieß er die erschienenen Ehrengäste auf das  
herzlichste willkommen und zw ar den P räsiden ten  des 
H aup tverbandes  der österr. Kaufmannschaft, N a t io n a l ­
r a t  V  i n z l, den Vizepräsidenten des G rem ium s der 
W iener  Kaufmannschaft D r. L o thar  W e i ß ,  den P r ä ­
sidenten der Reichsorganisation, K om m erz ia lra t  P  l a ß, 
ferner Regierungskommissär D r. N e u n e r ,  welcher in  
V ertre tung  des A m tes  der n.-ö. Landesreg ie rung  und 
der Bezirkshauptmannschaft Amstetten erschienen w ar, 
und Abgeordneten Vizebürgermeister H a n s  H ö l l e r 
a ls  V ertre te r  der S tad tgem einde  Amstetten. D er V o r ­
sitzende dankte ferner der Handelsgenossenschaft Amstet­
ten  und ihrem Vorsteher H errn  Alfred K r  o i ß für ihre 
M ita rb e i t  an  der V orbere itung  der T agung , w orauf 
Vorsteher K r o i ß für die Handelsgenossenschaft A m ­
stetten die T agung  begrüßte und nam ens  der Amstett- 
ner Kaufmannschaft da fü r  dankt, daß der L andesver­
band  der E in ladung , den n.-ö. K a u fm a n n s ta g  Heuer 
in Amstetten abzuhalten , spontan Folge geleistet hat. 
Landesregierungskomm issär D r. N e u n e r  dankte n a ­
m ens  der n.-ö. Landesreg ierung  und der Vezirkshaupt- 
mannschaft Amstetten für die E in la d u n g  zum K a u f­
m an n s ta g .  D er unentbehrliche Kontakt bleibt durch die 
T e i lnahm e  der amtlichen S te llen  a n  solchen V eransta l­
tungen  am  besten gewahrt, da es auf diese Weise mög­
lich ist, besondere Wünsche und Beschwerden der K a u f ­
mannschaft kennen zu lernen und so weit a l s  möglich 
Abhilfe zu schaffen. R edner teilte mit, daß die nieder­
österreichische L andesreg ie rung  dem S e n io r  und P io n ie r  
der Am stettner Kaufmannschaft H errn  A ndreas  E  ö tz l 
das  Landesehrendip lom  verliehen ha t  und überreichte 
H errn  E  ö tz l u n te r  sehr herzlichen W o rten  das  Diplom. 
Vorsteher K r  o i ß hob die Verdienste Eötzls a ls  lang ­
jäh r iger  Vorstandstellvertreter und Kassier der H andels­
genossenschaft Amstetten hervor und sprach ihm nam ens  
derselben die herzlichsten Glückwünsche au s ,  w orau f  der 
Ausgezeichnete m it  bewegten D ankesw orten  erwiderte. 
P rä s id en t  N a t io n a l r a t  V  i n  z l erachtete es a ls  seine 
Pflicht, den K a u fm a n n s ta g  nicht bloß im N am en  des 
H auptverbandes  zu begrüßen, sondern sich ihm auch für 
seine Wünsche zur V erfügung  zu stellen. R edner bezeich­
net es a ls  einen Lichtpunkt in  der gegenw ärtigen  schlech­
ten Lage, daß Oesterreich über die letzten schlechten W o ­
chen ohne Z w angsm aßnahm en , wie sie andere S t a a t e n  
ergreifen mußten, hinübergekommen ist, eine Tatsache, 
die auch im A us land  A nerkennung finden muß. E s  
w äre  aber eine Verkennung der Krise, w enn  m an  jetzt 
schon m it  einem Aufstieg rechnen würde, denn es h a n ­
delt sich um  keine Konjunrturkrise, es sind vielmehr die 
Folgen  des Krieges, der unmöglichen F r iedensverträge , 
des politischen Wahnwitzes, die sich jetzt erst m it  voller 
Schwere auf u n s  legen. Auch in dieser Lage verlangen 
w ir  K aufleu te  keine S ubven tionen , keine besonderen 
Begünstigungen und A usnahm en, w ir  verlangen  auch 
jetzt n u r  gleiche B ehand lung  m it den übrigen S t a a t s ­
bürgern  und das  ist die Gleichstellung der Konsum enten­
organisation und der landwirtschaftlichen O rgan isa tion , 
welche H andel treiben, m it  dem K aufm ann . D a s  ist die 
Forderung , die w ir  zur Aufrechterhaltung unserer E x i­
stenz zu stellen haben. W ir  verlangen  auch die endliche 
N ovellierung der G ew erbeordnung. Nachdem sich der 
H andelsm inister m it  dem Landwirtschaftsminister h ier­
über nicht einigen konnte, so ha t  N a t io n a l ra t  E i l e n d  
einen A n tra g  auf  N ovellierung der Gew erbeordnung 
gestellt und ich habe es fü r  richtig gefunden, m it den N a ­
t io n a lrä te n  D r. H a m p e l  und P r o d i n g e r  einen 
gleichen A n trag  einzubringen. Ich betone ausdrücklich, 
daß die von m ir  eingebrachte Novelle n u r  eine Diskus­
sionsgrundlage sein soll und verspreche, daß ich mich be­
mühen werde, I h r e  Wünsche und I h r e  F orderungen  
;u r  G eltung  zu bringen. So llte  es nicht möglich sein,

I h r e  Forderungen  zu 100%  durchzubringen, so wissen 
S ie  selbst gut genug, wie schwer es für einen W i r t ­
schaftspolitiker im P a r la m e n t  ist. Die Zeit  w ird  fü r  uns  
gewiß noch eine außerordentlich schwierige sein. W ir  
können aber m it Zuversicht und M u t  der Zukunft en t­
gegenblicken, denn die persönliche I n d iv id u a l i t ä t  im 
Handel ist durch nichts zu ersetzen und der E inzelhandel 
bleibt unbesiegt, wenn er einig bleibt und sich den Z e it­
verhältnissen anzupassen versteht. Stürmischer B eifa ll  
folgte der Ansprache des F ü h re r s  der österreichischen 
Kaufmannschaft. Nach ihm begrüßte nam ens  des W ie ­
ner Handelsgenossenschaftsverbandes, des G rem ium s der 
W iener  Kaufmannschaft und des Allgem. Grossisten- 
verbandes Vizepräsident Dr. L o thar  W e i ß  die V e r­
sammelten und bezeichnete die Zusam m enarbeit  unseres 
Landesverbandes m it den genannten  K orpora tionen  a ls  
sehr wertvoll, wofür die Krankenkasse der K aufleute  
von W ien  und Niederösterreich ein Beispiel ist. W a s  
den Eroßistenverband anbe lang t,  so verfolgt er vor 
allem den Zweck, die Wünsche der Detailkausmannschaft 
kennen zu lernen, denn der Großhandel kann n u r  dort 
weiter bestehen, wo er eine volkswirtschaftliche Berech­
tigung besitzt. D eshalb  ha t  der Großistenverband mit 
dem W iener  Detaillistenverband bereits  F ü h lu n g  ge­
nommen und deshalb sehen w ir  auch Wünschen und 
Anregungen a u s  ihren Kreisen entgegen. W ir  wollen 
das  Beste für die Kaufmannschaft bewirken. (Großer 
Beifall.)  D er P rä s iden t  der Reichsorga, K om m erzia l­
r a t  P  l a ß, kommt nach seinen B egrüßungsw orten  auf 
die Tatsache zu sprechen, daß die Lage des K a u fm a n n s ­
standes von allen Se i ten  verschlechtert wird. E ine  große 
Anzahl von Menschen ha t  sich auf das  Hausieren in 
jeder A r t  geworfen und es ist Pflicht jedes K a u fm a n ­
nes. einig zu sein, um von der Behörde den nötigen 
Schutz zu erlangen. Leider ha t  die Reichsorga ein be­
zirksbehördliches Dokument betreffend die Obstparker 
in Händen, das sie n u r  befremden kann. Die Reichsorga 
will Schulter a n  Schulter m it  dem Landesverband  
kämpfen und wünscht dem K a u fm a n n s tag  den besten E r ­
folg. (Großer Beifall.)  N am ens  der S tad tgem einde­
vertre tung  begrüßte Vizebürgermeister Abg. H ö l l e r  
den K a u fm a n n s tag  und hieß die Erschienenen in  der 
S t a d t  Amstetten auf das herzlichste willkommen. Der 
Vorsitzende dankte allen R ednern  für die der nieder­
österreichischen Kaufmannschaft gewedmeten f reund­
lichen W orte  und ging sodann zur T ag eso rd ­
nung über, indem er an  die E rs ta t tung  seines Refe­
ra te s  schritt, während  Vizepräsident K a m m e rra t  
W  e r  n h a r  t den Vorsitz übernahm . Die T ageso rd ­
nung umfaßte R eferate  des Verbandsvizepräsidenten 
F e rd in an d  P e l i k a n  über Unlauterkeiten im H a n ­
delsgewerbe sowie über die Novellierung der Gewerbe­
ordnung, des Eenossenschaftsvorstehers Alfred K r o i ß  
über das  unbefugte Hausieren und A gentieren, den 
R atenhande l ,  von K om m erzia lra t S c h i l c h e r  über die 
Tätigkeit  des D oro theum s und von K a m m e rra t  Vize­
präsident W  e r  n  h a  r  t über organisatorische F ragen . 
Die vorgeschlagenen Entschließungen verlangen  eine 
entschiedene E in d äm m u n g  der seitens des D oro theum s 
der Kaufmannschaft in  immer steigendem M aße  berei­
teten Konkurrenz und verschärfte gesetzliche M a ßnahm en  
gegen die Uebergriffe unbefugter Hausierer und A gen­
ten und wurden  m it  großem Beifa lls  angenomm en. B e ­
sonders lebhafte Zustim m ung fand die a n  den N a t io n a l ­
r a t  gerichtete Forderung  nach endlicher E r led igung  der 
R eform  der Gewerbeordnung. Die B e ra tu n g en  des V e r­
bands tages  verliefen in  vollster E inm ütigkeit  und zeig­
ten, daß sich die niederösterreichische Kaufmannschaft 
der Notwendigkeit einer straffen O rgan isa tion  zum 
Schutze ihrer In teressen voll bewußt ist.

—  D ie W ohnungsvergebung in den neuen Gemeinde­
häusern. W a s  w ir  in  unserer Folge 27 vom 3. J u l i  d.
2 .  vo rausgeahn t  haben, ist pünktlich eingetroffen. Die 
Sozialdem okraten und Christlichsozialen haben in  in n i ­
ger V erbundenheit  und Geschlossenheit die zu vergeben­
den 32 Eem eindew ohnungen un ter  ihren G ünstlingen 
aufgeteilt  und die Wohnbedürfnisse aller  nicht m it  ih rer 
P a r te ip u n ze  versehenen Bew erber mißachtet. D a s  bei­
spiellose Vorgehen der beiden P a r te ie n  veran laß te  die 
V ertre te r  des N a tiona len  Wirtschaftsblockes zum Z e i­
chen des P ro testes  die Wirtschaftstommissionssitzung, 
welche die W ohnungen  vergab, zu verlassen. Die end­
gültige Beschlußfassung wurde demnach von den Herren 
M a u r e r ,  E i f e l ,  A u g u s t i n  und B u r g m a n n  
von der Sozialdemokratie  und den Herren © s c h l i f f -  
n e r  und E o l l o n i t s c h  von der Christlichsozialen 
P a r t e i  durchgeführt. Die Wohnungsuchenden, welche 
keine Z u te ilung  erhalten  haben, mögen sich bei diesen 
H erren die A ufklärung holen, weshalb  m an  sie m it 
ihrem Gesuch durchfallen ließ. In te ressan t ist die Fest­
stellung, daß die Bescheide vom Vizebürgermeister H ö l- 
l e r  ausgefert ig t  wurden, der zu der neuerlichen Packe­
lei nicht n u r  2 a  und Amen sagte, sondern a ls  P a r t e i ­
führer seinen V ertre te rn  sogar bindende W eisungen 
mitgeben ließ. Selbstverständlich ha t  auch wiederum  ein 
sozialdemokratischer E em eindera t  (H a r t i n g e r)  eine 
W ohnung  erhalten .

—  „Die B raunhem den"  —  Eroßdeutsche Spielschar 
des G au es  B e r l in  der N S D A P ,  nan n te  sich eine W a n ­
dergruppe, die auf einer V ortragsreise  durch Oesterreich 
am Mittwoch den 26. ds. bei u n s  einen Abend v e ran ­
staltete und das  seltene Kunststück zuwege brachte, den 
T o d t-S a a l  b is  aufs  letzte Plätzchen zu füllen. W enn  w ir  
die abwechslungsreichen D arb ie tungen  nehmen, wie sie 
gedacht sind und nicht einen allzukritischen M aßstab 
anlegen, so dürfen w ir  von einem genußreichen Abend 
sprechen. Die hübschen ä lte ren  Volkslieder, mehrstimmig 
m it  und ohne Instrum en tenbeg le itung  (Geigen, Lau ten  
und Kniegeige) gesungen, übten gerade wegen ihrer
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schlichten Unverkünsteltheit den ihnen  eigenen Reiz aus ,  
das  Streichervierspiel überraschte m it A lle invorträgen  
durch gute K langre inheit ,  die zahlreichen deutschen 
Volkstänze a u s  a llen  G auen  konnten u n s  neuerlich zei­
gen, wie überflüssig der I m p o r t  volksfremder T a n z ­
a r ten  ist. D er überm ütige „ R ü p e ltan z"  mußte w ieder­
holt werden —  eine B oshe i t  des m it  aufrichtigen B e i­
fall nicht geizenden P ub likum s. Die verschiedenen poli­
tischen Zeitb ilder w a re n  recht gut ausgedacht und d ra ­
stisch dargestellt, beim Erscheinen des Hakenkreuzbanners 
und dem E r tönen  des H itlerliedes erhoben sich die Z u ­
hörer, die teilweise m iteinstim mten. D a s  Deutschland­
lied, bei welchem w ir  leider das  nochmalige V ortre ten  
der Spielschar verm ißten, die beim H itlerlied  in  Habt- 
achtstellung auf  der B ü h n e  verharrten , beschloß die 
V eransta ltung . P .

—  Verhaftung eines Bauernfängers. W ährend  des 
Volksfestes trieb sich am  Festplatz ein gewisser K a r l  
W  a n c u r a a u s  Linz herum , welcher im Besitze e ines 
Elllckskegelspieles w a r  und sich a n  die Leute heranmach­
te und zum S p ie l  aufforderte. E r  hatte  auch einen 
S p ie lp lan ,  nach welchem der S p ie le r  bei Einsatz von 
1 Schilling b is  zu 80 Schilling gewinnen konnte, doch 
m an ipu lie r te  er dabei so geschickt, daß der G ew inn  a u s ­
schließlich auf seiner Se i te  w ar. E in  G astw irt  a u s  
W aidhofen, der sich zu dem Spie le  verleiten ließ, verlor 
hiebei 18 Schilling und a ls  ihm endlich das  Glück hold 
w a r  und er einen größeren B e tra g  gewonnen hätte , 
packte W a n c u ra  die Kegel zusammen und ergriff die 
Flucht. E r  wurde von der städt. Sicherheitswache aufge­
griffen und dem hiesigen Bezirksgerichte eingeliefert.

—  Fahrradd iebs tah l .  Am 21. August l. 2 .  wurde dem 
in der W agmeisterstraße 6 w ohnhaften  Hausbesitzer 
F lo r ia n  M a d e r t h a n e r  sein F a h r ra d ,  welches er 
im Vorhause stehen hatte , gestohlen. D a s  F a h r r a d  ist 
M arke „2ka", ha t  schwarzen R ah m en  m it  Lilastreifen, 
solchen Felgen, Nickelmuffen, Radlaufglocke, durchbro­
chene Antriebsscheibe und aufw ärtsgebogene Lenkstange 
m it  Zelluloidgriffen. D er T a t  dringend verdächtigt ist 
ein großer, schlanker Bursche, e tw a 30 J a h r e  a lt ,  m it  
dunklem Anzug bekleidet, welcher in  der W agm eister­
straße gebettelt hat. Die Nachforschungen wurden  ein­
geleitet und dem Bezirksgerichte die Anzeige erstattet. 
_  —  Funde. I n  der letzten Z e it  wurden  im hiesigen 
S tad tgebie te  nachfolgende Gegenstände gefunden und 
beim hiesigen P o lize iam te  abgegeben: E in  Hut, eine 
Hornbrille , ein goldenes A rm band , mehrere Geldbör­
sen, eine kleine Taschenuhr samt Kette, ein kleiner 
Geldbetrag, eine Handtasche und mehrere Schirme. Die 
V erlustträger  können die angeführten  Gegenstände nach 
Nachweisung des E igentum srechtes bei der städtischen 
P olize i beheben.

— Sport. — „Germania" Linz - AH.K. 6 :0  ( 4 : 0 ) .  Unver­
dient hohe Niederlage der Amsiettner. E in  vollständiger Ver­
sager des Torm annes Auer. D as Premierspiel unseres hiesigen 
Fußballklub in  der ersten Klasse der oberösterreichischen Meister­
schaft gegen den spielstarken Sportklub „Germania" Linz brachte 
ersteren eine unverdient hohe Niederlage, welche in erster L i­
nie auf das vollständige Versagen ihres Torm annes zurückzu­
führen ist. Mindestens drei von den sechs „Bummerln" hätten 
gehalten werden können. Auch der S tu rm  bot nicht das, was 
man sich von ihm versprach. D as linke F lügelpaar Haiter- 
Weffely verfügt noch nicht über die nötige Spielroutine. Quirt-  
m air rackerte sich zwar ehrlich, doch leiden seine Nebenleute durch 
sein egoistisches Spiel. B runner ist nicht mehr zu erkennen und 
wäre es an der Zeit, ihn durch einen eifrigeren Spieler zu er­
setzen. Als produktivster S tü rm er  kann nur Hyza angesehen 
werden, dessen Torschüsse und Flanken leider von den Gegnern 
unschädlich gemacht werden konnten. I n  der Läuferreihe zeigte 
sich R ihs  von der besten Seite, B ürgert  arbeitete gut, nur das 
Zuspiel Schwarz ließ zu wünschen übrig, da seine Paßbälle mei­
stens vor den Füssen der Gäste landeten. I n  der Verteidigung 
glänzte wie immer Feigl 3. Se in  P a r tn e r  Feigl 2 spielte unter 
seiner Form und fielen die meisten Treffer auf seiner Seite. 
Glücklicher waren die Reserven des A.F.K. Diese konnten ihre 
ersten zwei Punkte nach einem schönen Sieg über die Linzer 
Reserven ins „Trockene" bringen. Bemerkenswert wäre der 
Eifer mit welchem die Heimischen bei der Sache waren. Nach 
schönem spannenden Kampf endete das Sp ie l mit 5 : 1 zu G un­
sten des A.F.K. — S o n n t a g  d e n  30. A u g u s t  M  e i st e r- 
s c h a f t s s p i e l  U r f a h r  — A.F.K. Obwohl dem Amsiettner 
Fußballklub bei der Meisterschaftsauslosuna F ortuna  hold war, 
hat er doch das Pech, zu Beginn der Saison die drei stärksten 
Gegner hintereinander a ls  P a r tn e r  zu haben. S o  spielt am 
Sonn tag  die Sportvereinigung Urfahr, welche an der zweiten 
Stelle der Meisterschaftstabelle placiert ist, gegen unseren hei­
mischen Fußballklub. Die Spielstarke der Gäste ist höher ein­
zuschätzen a ls  die des Sportklubs „Germania" und müßte der 
A.F.K. der Papierform  nach mindestens wieder dieselbe Schlap­
pe a ls  am vergangenen S onn tag  hinnehmen. Die Dereinslei- 
tung hat jedoch für dieses Spiel alle ihr zur Verfügung stehen­
den Spieler mobilisiert und stellt den „Urfahrern" ihre stärkste 
G arn itu r  gegenüber. E s  ist daher auf einen sehr spannenden 
Kampf zu rechnen, da die Heimischen alles daransetzen werden, 
um die erlittene Niederlage vom vergangenen Son tag  ein b is ­
chen auszubessern. Spielbeginn 5 Uhr nachmittags. Vorher 
sindet das Meisterschaftsspiel der Reserven statt und auch die 
Jungmannschaft des A.F.K. t r i t t  zum erstenmale im Meister­
schaftswettbewerb an. I h r  Gegner ist die Jungmannschaft der 
Sportvereinigung Urfahr. Spielbeginn %2 Uhr nachmittags, 
mit diesen Spielen ist für diesen Sonn tag  ein besonderes sport­
liches P rogram m  geschaffen und kann der Besuch nur bestens 
empfohlen werden. Die Spiele finden bei jeder W itterung statt.

— Vereinigte Kinos Amstetten — Jnvaliden-Tonfilmkino. 
F re itag  den 28., S am stag  den 29., S onntag  den 30. und M o n ­
tag den 31. August 1931: H ans Heinz Bollmann. Tonus van 
Alten und Fritz Schulz in der hundertprozentigen deutschen T on­
filmoperette von C. Millöcker: „Der Bettelstudent". Mittwoch 
den 2. und Donnerstag den 3. September 1931: W erner B ax­
ter in dem großen Fliegerdrama: Der Todessturz über dem 
Aermelkanal. F re itag  den 4., S am s tag  den 5. und Son tag  den 
6. September: E in  tsilnt- und Bühnenspiel aus  dem K ärntner 
Volksleben. Musik nach Motiven von Th. Koschat. Auf der 
Bühne prominente Wiener Künstler: „Das Elöckle von M a r ia  
Wörth. — Stadt-K ino. S tummfilme: F re itag  den 28., S a m s ­
tag den 29. und Sonn tag  den 30. August 1931: D ina Gralla, 
P a u l  Hörbiger und Sophie P ag ay  in dem Lustspiel: „Ein klei-



S eite  6. » B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Freitag den 28. August 1931.
net Borschutz auf die Seligkeit". Freitag den 4., Sam stag den 
5. und Sonntag den 6. September 1931: Di na Erala, Szote 
Zzakal und P au l Morgan in: „Wer wird denn weinen, wenn 
man auseinandergeht!"

*

Blindenmarkt. ( S e l b s t m o r d . )  Am 21. August 
wurde die 76jährige A usnehm erin  Josefa P r a m  - 
r e i t e t  a u s  Außer-Ochsenbach beim Rechen des Elek­
triz itätsw erkes in Kottingburgstall a ls  Leiche a u s  dem 
Mühlbach gezogen. S ie  hatte  am V ortage bei zwei 
Rechtsanw älten  in  Amstetten wegen E in b r in g u n g  einer 
A lim entationsklage gegen einen ihrer Söhne  vorgespro­
chen, w a r  aber von beiden A nw älten  wegen Aussichts­
losigkeit abgewiesen worden. O ffenbar hatte  sie nach 
diesen Besuchen Selbstmord durch E rtränken  verübt, zu­
m al  sie schon wiederholt sich geäußert hatte , sie sei le­
bensüberdrüssig und werde in s  Wasser gehen.

Volksfest und Ausstellung 
Amstetten.

A u f t a k t .  Mittwoch den 12. August des Festes 
Vorabend. W a rm e r  Sonnenschein breitete sich am  S p ä t ­
nachmittag über die S ta d t ,  deren reicher Flaggenschmuck 
bu n t  und fröhlich leuchtete. A uf dem Hauptplatz reges 
Leben. Platzmusik der Bundesbahnkapelle . Abends. Am- 
stettens Südh im m el erhellte ein neuer Schein: P ro b e ­
beleuchtung des Festplatzes. Zahllose elektrische Lichter 
leuchteten in  und über der schmucken, in  den letzten W o ­
chen a u s  dem Boden des T rabrennpla tzes  gestampften 
Zelt- und Budenstadt. E in  großer Menschenstrom flutete 
die Ybbsstraße h in au s .  D er V ergnügungspark  hatte  
seine P fo r te n  eröffnet: Schaukeln, Ringelspiele, Rutsch­
bahn. Artisten. Musik.

r E r ö f f n u n g .  D o n n e rs ta g  den 13. August, y29 
U hr vo rm ittags .  Die S o n n e  kämpfte m it  bleiernem  
G ra u  des H im m els, d a s  nichts G u tes  kündete. D er Fest- 
platz p rang te  im  Schmuck seiner Fahnenre ihen , durch 
das  geschmackvoll ausgeführte , in  den S ta d tfa rb e n  b la u ­
weiß gehaltene, wappengeschmückte H au p tp o rta l  (F a .  
S t .  u. A. Hopferwieser) leuchtete das  satte G rü n  der 
neugeschaffenen R asenan lagen  m it  den B lum en-  und 
P a lm en in se ln  (O b e rg ä r tn e r  Polatschek, M auer-O eh-  
ling) und dem Z iersp r ingb runnen  ( I .  Hopferwieser, 
Amstetten). Rach 9 U hr rückten K ra f tw ag en  an . D er 
Volksfestausschuß m it  seinem O b m a n n  H errn  Direktor 
U n t e r b e r g e t  a n  der Spitze begrüßte a n  der P fo r te  
den Ehrenschutzherrn des Festes, B ürgerm eister  R  e s ch. 
Außerdem ha tten  sich u. a. eingefunden: L andesregie­
r u n g s r a t  D r. S  t e n  g l i n (Bezirkshauptmannschaft), 
G em eindevertre tung  m it  den H erren  Vizebürgermeistern 
Abg. H ö l l e r  und A c k e r t ,  H err Konsulent S t r a u ß  
(H andelskam m er), D r. Sch m i d l (Eew erbeförderungs-  
am t  der n.ö. L andesreg ie rung), die K a m m e rrä te  Rich­
te r-K rem s und W odka-St. P ö l te n ,  L and tagsabgeord ­
neter R eg .-R a t  I n g .  Hugo S c h e r b a u m  -W aidhofen 
a. d. Ybbs sowie die führenden Persönlichkeiten der B e ­
hörden und Genossenschaften. Direktor U n t e r b e r ­
g e r  schilderte in  seiner Eröffnungsansprache die seit 
vielen M o n a te n  im  Dienste dieses Festes geleistete, 
g röß ten te ils  mühevolle A rbeit. H err  B ürgerm eister  L. 
R  e s ch sprach dem Festausschuß n a m e n s  der Gemeinde 
uneingeschränktes Lob und Anerkennung fü r  die viele 
M ü h e w a ltu n g  a u s  und erklärte die Ausstellung für er­
öffnet. Die Festplatzsirene heulte die Kunde von diesem 
feierlichen Augenblick über das  weite Gelände hin, die 
Bundesbahnkapelle  gab der S tu n d e  m it  der B u n d e s ­
hymne die rechte W eihe.

K r e u z  u n d  q u e r  d u r c h  d i e  A u s s t e l l u n g .  
W a s  die einzelnen H allen, Zelte , P a v i l lo n s  und  das  
freie G elände zu sehen boten, kann m it  bestem Gewissen 
a ls  die Auslese heimatlichen Gewerbefleißes bezeichnet 
werden. I n  den beiden ge räum igen  Gew erbehallen , die 
in  K ojen abgeteilt  w aren , sowie in  den Einzelzelten 
ein iger F irm en ,  w a r  so ziemlich a lles  vertreten , w a s  a n  
Gebrauchs- aber auch a n  Luxusgegenständen gesucht 
wird . A n  einigen Stichproben —  die N ennung  aller  
Aussteller und ih re r  Erzeugnisse würde über den R a h ­
m en dieses Berichtes h inausgehen  —  sei die Reichhal­
tigkeit der Ausstellung flüchtig beleuchtet: Nähmaschi­
nen, F a h r rä d e r ,  M o to rräd e r ,  H aushaltm aschinen und 
-Geräte , Herde, K am ine , Oefen, Bekleidungsartikel, ge­
werbliche Maschinen, kunstgewerbliche Gegenstände, 
S po rta r t ike l ,  S teinm etzarbeiten , Molkereiprodukte, M i ­
neralölerzeugnisse, Se ifen ,  Kerzen, Putzm itte l, F a rb -  
w aren , P o rz e l lan w are n ,  elektrische A ppara te ,  Radio , 
Gärtnereierzeugnisse, M öbel, Teppiche, L inoleum , 
Werkzeuge, Zeichnungen, P lä n e ,  S tatistiken, Modelle, 
M usikinstrumente, Sprechmaschinen, P u m p e n ,  B a d e ­
zimmereinrichtungen, B ürobedarf ,  Schreibmaschinen, 
P a r fü m e r ie n ,  Liköre, Fruchtsäfte, Buchdruckarbeiten, 
P h o to a p p a ra te  und Zubehör, moderne P h o to p o r t rä ts ,  
Erzeugnisse der P a p ie r fab r ik a t io n ,  Z em en tw aren , 
Drahtgeflechte, Lebensrnittel, Fässer, M a le re ien  und 
Schilder, J a g d a u s rü s tu n g  und  vieles Andere. I n  einer 
Reihe von Weinkostbuden w urden  auserlesene T ropfen  
von niederösterreichischen R ieden  (W achau, K am pta l ,  
Retz) verzapft und  d a s  M eth-  und  Honigzelt der I m ­
ker fand ebenso reichen Zuspruch a ls  das  M ariaze l le r  
„ J a g a s a f t l "  und die Verkaufsstände der heimischen S e l ­
cher, Bäcker, Obst- und  Zuckerwarenhändler. I m  freien 
G elände hatte  die Landwirtschaft ih r  Lager aufgeschla­
gen. Hier gab es W asserräder, P u m p e n ,  künstliche R e ­
gen-A nlagen , Dreschmaschinen, P f lüge , M oto ren , Lei­
tern , Schrotm ühlen, K reissägen, Obstpressen, F e ld b ea r­

beitungsmaschinen, Eeflügelzuchtapparate, Feuerlösch­
geräte, Dachdeckungen usw.

Anschließend an  das  freie Gelände befand sich das  
Landwirtschaftszelt, wo die Kleintierzüchter ihre Pracht- 
stücke von Hühnern , T auben , Kaninchen, Schrebergärt­
ner, G ärtnere ibetriebe  und S am en h an d lu n g en  ausge­
w ählte  Produkte  ra t ionelle r  und sorgfältiger Gemüse-, 
Obst- und Blumenzucht (von letzteren sind insbesondere 
D ahlien  hervorzuheben) zur Schau stellten. Die B u n ­
desanstalt  für Tierseuchenbekämpfung hatte  eine sehr 
interessante Sonderausste llung  von B ildern , W achs­
plastiken und P r ä p a r a te n  aufgeschlagen. E rw ä h n e n  wir 
noch die Ausstellung des S tad tfors tes  Amftettens ( B i l ­
der, Holzschnitte-und -Schliffe, Blitzschlagwirkung an  
einem B a u m ) ,  des Deutschen T u rnve re ines  Amstetten 
(B ilder ,  Tafeln , Schriften usw.) und des Touris ten­
vereines N a tu rfreunde  (alpinistische B ilder ,  Gesteins­
sammlungen, geschichtliche Funde  und dergleichen), so ist 
unser R u n d g an g  durch die Ausstellung in  groben U m ­
rissen skizziert. I m  M usikpavillon des Ausstellungsge­
ländes konzertierten a n  allen Festtagen vor- und nach­
m it ta g s  abwechselnd B undesbahner-  und Arbeitermusik­
kapelle. Hatte  m an  sich durch das  Getriebe des V erg n ü ­
gungsparkes, wo ein beängstigendes Gedränge herrschte, 
glücklich hindurchgekämpft, so winkten die gastlichen H a l­
len der B ier-  und W einzelte und eines hübschen Kaffee­
hauses. Z um  B ie r  gab es T ag  und Nacht am  Rost ge­
bratene  Schweinswürstl m it  K ra u t  und Konzert der 
T raunw ieser  (Schwechater B ierha lle )  bezw. J sa r la n d le r  
(Poschacher V ierhalle)  Bläserkapelle. E in  kanonenschie­
ßendes Kriegsschiff und ein fahnenhissender Zeppelin 
in bengalischer Beleuchtung w aren  allabendlich der Clou 
des Festes. Auch Milchtrinker und Antialkoholiker fa n ­
den Labung.
^  H a tten  die beiden ersten Festtage (D o n n ers tag  und 
F re i ta g )  unfreundliches, regnerisches W ette r  gebracht, 
so lachte am  S a m s ta g  (H im m elfah r ts tag )  V lauh im m el 
und Sonnenschein. Der T a g  brachte den Massenzustrom 
der ländlichen Bevölkerung und auch hohen Besuch. Z u r  
Besichtigung der von den Viehzuchtgenossenschaften im 
R ah m en  des Volksfestes veranstalte ten  R inderauss te l­
lung w aren  erschienen: V undesm inister  D r. D o l l f u ß ,  
L a n d e sh au p tm a n n  s e i t h e r ,  S taa tssek re tä r  a. D. 
S  t ö ck l e r, N a t io n a l rä te  M ayerhofer  und Heitzinger, 
Kam mervizepräsidenten E  l e i ch w e i t und L u g e t ,  
Kam m eram tsdirektorste llvertre ter  I n g .  E r e i l ,  Chef­
redakteur W e b e r ,  die Landtagsabgeordne ten  H ö l - 
l e r und F r a u  G r a f ,  Generalsekretär R eg .-R a t  In g .  
S  t e f l u. v. a. Die Herren w urden  von den Leitern  
der Behörden und der Ausstellungsle itung  begrüßt, wo­
rau f  die F ü h ru n g  von den Herren R eg .-R a t  M  a r  - 
k i e l, L andeskam m erra t  L a t s c h e n b e r g e r  und 
Tierzuchtinspektor S t a m p f l  übernom m en wurde. E s  
erfolgte eine P rä m i ie ru n g  einer Reihe ausgestellter 
R inder .  Der S am stagnachm it tag  brachte dem Fest einen 
Massenbesuch; der Fußgeher- und Fahrzeugverkehr auf 
der Ybbsstraße verdichtete sich derart,  daß eine klaglose 
Abwicklung n u r  m it  Hilfe von S icherheitsorganen au f­
recht e rha lten  werden konnte. D er geräum ige A utopark­
platz gegenüber dem Volksfestplatz w ies einen kaum er­
w ar te ten  Besuch auf. A m  S o n ta g  den 16. August, dem 
letzten A usstellungstag , der ebenfalls vom W ette r  be­
günstigt w ar ,  gab es v o rm ittag s  eine Schweineschau m it 
P rä m i ie ru n g .  W äh ren d  der Ausstellungstage fand in 
Amstetten auch noch die H auptversam m lung der Bäcker­
innung , der n.-ö. K a u fm a n n s ta g  (u n te r  dem Vorsitz 
des Vizepräsidenten H andelskam m erra tes  P e l i k a n ) ,  
ein  Kriegerwiedersehensfest und die Eröffnungsfe ier  der 
Elsa Brandström straße seitens der V undesvere in igung  
ehemaliger Kriegsgefangener, sowie ein A m a te u r -P h o ­
towettbewerb des Pho tohauses  M  i t t e r  d o r fe r  statt, 
bei dem hervorragend künstlerische L iebhaberarbeiten  in

Marktbericht.

von bis von bis von dis
135 155 1 1 5 134 0 9 0 114
1 0 5 115 0 92 1 0 5 0 8 0 0 9 0
1 0 6 114 0 9 2 105 0 8 0 0 9 0

Rindermarkt in S t .  M arx vom 17. August 1931.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

Prima Sekunda Tertia

s Ochsen . .
M astvieh Stiere . .

I Kühe . .
B e ln lv ie h .....................................................................................  0 5 0 107»

ff lu f tm M » . d.m { ,  ”  f “  )  2.209 Swck

Davon M astvieh 1.297 St., Belnlvieh 912 St. — Unverk. 10 St.
T e n d e n z :  Gegenüber der Vorwoche verminderte sich der 

Austrieb um 286 Stück. Bei lebhaftem Marktverkehr verteuer­
ten sich Ochsen in allen Q u a li tä ten  um 5 Groschen; S tiere  und 
prima Kühe wurden gleichfalls um 5 Groschen pro Kilogramm 
teurer verkauft, während sich Weidnerkühe und Beinlvieh fest 
vorwöchentlich behaupteten.

Schweinemarkt in  S t . M arx vom 18. August 1931.
E s  notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität
bis 
174

 .......................................................................................................154
Auftrieb: 11.759 Fleischfchw., 3.327 Fettschw. Zusammen 15.086 Stück 
Aus dem Inl.  2.625 St., aus d. Ausl. 12.461 St., Unverkauft: 33 St.

T e n d e n z :  Gegenüber der Vorwoche erhöhte sich der Auf­
trieb um 2636 Stück. Bei anfangs lebhaftem, später abflauen­
dem Verkehr verbilligten sich leichte Fleischschweine um 5 Gro­
schen, teilweise bis um 10 Groschen pro Kilogramm; schwere 
W are wurde zu schwachen Vorwochenpreisen verkauft. F e t t ­
schweine verteuerten sich um 5 bis 10 Groschen pro Kilogramm.

Fleischschweine, lbd. 
Fettschweine, lebend

von bis von bis von
195 220 175 193 140
165 180 155 163 148

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Numm ern gekennzeichnet.

großer Z ah l  zur Schaustellung und B eu r te i lung  gelang­
ten.

Die V erlängerung  des V ergnügungsparkbetriebes bis 
19. ds. l i t t  un te r  dem wiedereinsetzenden Regenwetter. 
N u n  ist die kleine neue W elt  am  Rennplatz zum Groß­
teil wieder verschwunden, über den sauber angelegten 
Gassen w ird  bald wieder G r a s  und Unkraut wuchern — 
der ideelle Erfolg  aber, den das  Volksfest und die A u s ­
stellung zweifellos zu verzeichnen hat, aber w ird  u. a .  
sich auch dah in  ausw irken, daß fast jeder am T r a b ­
rennplatz Vorbeigehende im Geiste die freundliche Z e lt­
stadt wiedererstehen sieht und sich der schönen Festtage
13.— 16. August 1931 m it  dem Wunsche e r innern  wird, 
daß bis zur nächsten V eransta ltung  dieser A r t  nicht 
wieder fast ein V ie rte l jah rhunde r t  verstreichen möge. 
W ir  aber hoffen und wünschen dem Festausschuß, daß er 
seine umfangreiche, dornenvolle A rbeit  außer durch das  
moralische Endergebn is  auch durch ein entsprechend nen­
nensw ertes  m aterie lles  belohnt findet.

PrämiierungslisLe der Ninderschau.
Belegte Kalbinnen (Braunvieh).

Hehenberger Josef, Poxhof bei Amstetten 8 20.—, B ran d ­
stetter Karl, S te fanshar t  20, Krenn Georg, Eeitenstctten 20, 
Handlbichlcr Ferd., Bubendorf 20, Neunheimer, Poxhofen 20, 
Hainberger M arie, Humpelhof-Zeillern 15, Hehenberger Josef, 
Poxhof 15, Krenn Georg, Dorf Seitenstetten 15.

Nicht belegte Kalbinnen.
Hofinger Michael, Schondorf S 20.—, Handlbichlcr Ferdinand. 

Bubendorf 20, Dietl Josef, Eeisthof-Stefanshart 20, Eblinger 
Franz. Hundertleiten-Stefanshart 15, Höller Johann. Fre'in- 
hof-Viehdorf 15. Kleindl Fr., Reikersdorf 15. Gut Edthof, Vieh- 
dorf 15, Kleindl Josef, Viehdors-Ensfeld 15.

Braunvieh-Kiihe.
Silberne Kammermedaille Dietl Josef, Hinselbach-Preins- 

bach S 25.—, Dietl Josef, Hinselbach-Preinsbach 10, Z ar l  Mich., 
Hauersdorf bei Amstetten 25, Z ar l  Michael, Hauersdorf bei 
Amstetten 10, bronzene Kammermedaille Dietl Josef, Eeisthof- 
S te fanshar t  25, M ay r  Franz, Bubendorf 25, Krenn Georg, Dorf 
Seitenstetten 25, bronzene Kammermedaille W allner Fritz. B u ­
bendorf 25, Halbmayr Leopold, Biberbach 25, Schachncr Joh., 
Dorf S t.  P e te r  i. d. Au 25, Höfinger Michael, Schöndorf-Sin- 
delburg 20, Dietl Josef, Ulmerfeld-Preinsbach 20, sowie die 
nächsten zwei P räm ien  zu je 10, Z a r l  Michael, Hauersdorf bei 
Amstetten 20, Dietl Josef, Eeisthof-Stefanshart 20 und 10, Eder 
Franz Dürnwieden 20 und 10, M ayr Franz, Bubendorf 20, 
und zwei zu je 10, Krenn Georg, Dorf Seitenstetten zwei zu 20, 
W allner Fritz, Bubendorf 20, Gut Edthof, Viehdorf 20, Höller 
Johann , Freinhof-Viehdorf 20, Hehenberger Josef, Poxhof bei 
Amstetten 15 und 10, Heimberger M arie, Humplhof 15.

Murbodner-Kühc.
R aab  Flor., Almesberg 8  20.—, Kern Karl, Euratsfeld  20.

Braunoieh-Stiere.
Goldene Kammermedaille Zarl  Michael, Hauersdorf 825.—,. 

Krenn Georg, Dorf Seitenstetten 25, Hehenberger Josef. Pox­
hofen 25, Wieser Alois, Pfaffenberg 25, Landesanstalt Mauer- 
Oehling 25, E ruber  Rupert, Zeillern 20, Kern Johann , Vieh­
dorf 20, Höller Johann , Viehdorf 20, Schweighofer Josef, S te ­
fanshart  15, E ttl inger Leop., M itterhausle itcn  15, Radlinger 
Franz, Vichdorf 15, Berndl Fritz, Dorf S t.  Pe te r  15, E ruber 
Rupert, Zeillern 15, Kleindl Josef, Viehdorf zwei zu 15, Bierin- 
ger Franz, W eg-Stefanshart  15, Josef Reuheimer, Poxhofen 15, 
Hofinger Michael, Sindelburg 15, Litzellachner H., Eschahat 
bei Oed 10, E ruber  Franz, Dubendorf 10.

Belegte Kalbinnen (Fleckvieh).
Eidinger Stefan, Bubendorf-Wolfsbach 8 20.—, bronzene 

Kammermedaille Hehenberger Josef, S indelburg  20, Dorn An­
ton, Mayer-Steinstratz-Sindelburg 20, Schörghuber Ferdinand, 
Bubendorf 15, Höfinger Stefan , Teuselsberg-Sindelburg 15, 
Rosenfellner Stefan , Seitenstetten 10.

Nicht belegte Kalbinnen (Fleckvieh).
Schörghuber Ferd., Bubendorf 8 20.—, W agner Johann , 

Meilersdorf 20, Hehenberger Josef, Sindelburg 20, Skoda, 
Schloß Achleiten, S trcngberg 20, Deinhoser Josef, P anha lm  15, 
Dorn Anton. M ayr-Steinstraß-Sindelburg 15, Skoda, Schloß 
Achleiten, S trengberg 15, Hehenberger Josef, S indelburg  15, 
Dorn Anton, M ayr-Steinstraß-Sindelburg 15, Hofschweiger 
Franz, Dubendorf 15, Wagner Johann , Meilersdorf 10, Aichin- 
ger F lorian , Schönbichl 10.

Fleckvieh-Kühe.
Bader Johann , Bubendorf 8 25, Schloß Hainstetten 25, Gut 

Leutzmannsdorf 25 und zwei zu 10, Datzbcrger Josef, B i t te r s ­
berg 25, Hochwallner, Bubendorf 25, silberne Kammermedaille 
Höfinger Stefan, Teuselsberg-Sindelburg 25, Schloß 'Hainstet­
ten 20, Gut Leutzmannsdorf 20, Luger Josefa, Schönbichl 20, 
Gut Leutzmannsdorf 10, Höfinger Stefan, Teuselsberg- 
Sindelburg 20, Aichberger F lorian , Triesenegg 20, Deinhofer 
Josef, P an h a lm  20, Hochwallner Johann , Bubendors 20, Aich­
berger F lorian , Schönbichl 20, Schörghuber Ferd., Bubendors 
15. Schloß Hainstetten zwei zu 15, Resch Anton, Auberg 15, 
Böhm Jakob, H art 15, Andre Josef, Dingfurth 15.

Fleckvieh-Stiere.
Goldene Kammermedaille Lugmayr Leopold, S trengberg  

8 25.—, Handlbichlcr Peter, Bubendorf 25, Rasenfellner S te ­
fan, Seitenstetten 20, Hofinger Stefan , S indelburg  20, Dorn 
Anton. S indelburg 20, Hehenberger Josef, S indelburg  20, E u ts-  
verwaltung Skoda, Schloß Achleiten, S trengberg  20, Dorn An­
ton, Steinstraß-Sindelburg 15, Schörghuber Ferd., Bubendorf 10.

Murbodner-Stiere.
Mock Franz, Ober Aigen 8 10.—, Karl Heiß, Euratsfeld  10.

*

Bei der B eurteilung der Schweine haben sich die Preisrichter 
darauf beschränkt, lediglich den I n h a l t  der Boxen zu p räm i­
ieren, ohne Rücksichtnahme aus die Besitzer. Jeder einzelne Be­
sitzer erhielt aber, und zwar alle Besitzer in der gleichen Höhe,, 
eine zeitliche Zuwendung in Form einer Auftriebsprämie.

Aus Scheibbs und Umgebung.
W ieselburg. (4. W i e s e l b u r g e r  V o l k s f e s t . )  

D a s  4. W ieselburger Volksfest ist vorüber. Diese Tage 
vom 13. b is  16. August haben den B ew eis  erbracht, 
welche lebendige Anziehungskraft der Id e e  dieses Festes 
innew ohnt, denn trotz W etterungunst  an  den ersten 
beiden T agen  und trotz einer starken Konkurrenz-Ver­
ans ta ltung  in  gefährlicher N ähe haben sich an  die 20.000



Freitag den 28. August 1931. „ S o l e  v o n  d e r  Y b b s " S eite  7.

Besucher —  also mehr a ls  in  a llen vorangegangenen 
Ja h re n  —  eingefunden, denen es um eine wirklich volks­
tümliche und gemütliche U n te rh a l tu n g  zu tun  w ar .  Die 
Eröffnung fand  durch B undesm in is te r  D r. D o l l f u ß  
im Beisein zahlreicher V er tre te r  der Behörden, der 
Presse, der offiziellen Frem denverkehrsw erbung, der 
Industr ie ,  des G ew erbes und H andels  und verschiede­
ner landwirtschaftlicher O rgan isa t ionen  statt. Reich be­
schickt und fü r  die bäuerliche Bevölkerung von besonde­
rem W erte , bot die landwirtschaftliche Schau außero r­
dentliches Z uch tm ateria l  a n  P fe rden , R in d e rn ,  Schwei­
nen und K le in tieren . U n te r  den im freien Gelände au f­
gestellten landwirtschaftlichen Maschinen w a r  manche 
interessante Neuheit zu sehen. I n  einem großen Zelte 
mit e tw a 500 m- Bodenfläche, das  ansonsten den zahl­
reichen Ausstellern a u s  den Kreisen der In d u str ie ,  des 
H andels  und des Gew erbes diente, ha tte  auch die B u n -  
des-Versuchswirtschaft ihre äußerst instruktive, erschöp­
fende Sonderausste llung  für Getreidesaatzucht und 
Schädlingsbekämpfung eingerichtet. F ü r  sämtliche A us- 
stellungszweige w aren  P rä m i ie ru n g e n  vorgesehen; 
Ehrenpreise h iefür ha tten  gewidmet: das  B u n d e sm i­
nisterium für Land- und Forstwirtschaft, die nied.-öst. 
Landes-Landwirtschaftskam m er, die Gemeinde Wiesel­
burg, das  E ew erbeförderungsinstitu t  der K am m er für 
Handel, Gewerbe und In d u str ie ,  der Landesverband  für 
Fremdenverkehr, der nied.-österr. Gewerbeverein, der 
deutsch-österreichische Gewerbebund, der K lub  deutscher 
Rassegeflügelzüchter, der L andesverband  der K a n in ­
chenzüchtervereine, der W iene r  Eeflügelzuchtverein, der 
Geflügelzuchtverein in R odaun , der Erste österreichische 
Eeflügelzuchtverein, schließlich der Volksfest-Ausschuß 
selbst Ehrenplaketten  und Geldpreise. Besonderes I n ­
teresse des P u b l ik u m s  fand die in  der T u rn e r-  und S ä n ­
gerhalle  untergebrachte Sonderausste llung  fü r  F rem den ­
verkehr und S p o r t  in  den beiden E r la u f tä le rn ,  zu der 
allseits in  entgegenkommendster Weise te i ls  sehr w er t­
volle Leihgaben, wie Gemälde, D io ram en , R a d ie ru n ­
gen, Lichtbilder, Keramiken, Jag d -T ro p h ä e n  und alte 
W affen  zur V erfügung gestellt wurden. D er Pho to -  
wettbewerb brachte eine Reihe künstlerisch bedeutender 
Heim atbilder a n s  Licht, die auch durch schöne Preise 
ausgezeichnet werden konnten. I m  V ergnügungste ile  
hielt wohl in  erster L inie  das  G ra t is -F re i lu f to a r ie te  
die Besucher m it seinen wirklich besonderen D a rb ie tu n ­
gen im B a n n e  und fand auch reichlich den wohlverdien­
ten Beifall. D aneben  vervollkommneten Toboggan, 
A utodrom, Schießstätten, Karusseln und zahlreiche 
Schaubuden das  übliche vergnügliche Volksfestbild. Gast­
w ir t  J o h a n n  F a s c h i n g  a u s  W ieselburg brachte a u s ­
gezeichnete W eine  a u s  den Kellereien H erm ann  Ä n ­
derte in  ©testen zum Ausschank; fü r  die richtige S t i m ­
m ung  dabei sorgte die W iene r  akademische D am enka­
pelle un te r  der bew ährten  Leitung  Grete Cerne. Die 
F ü h ru n g  des Bierzeltes  der W ieselburger Zw eignieder­
lassung der Oesterreichischen B r a u  A. E .  ha tte  der be­
kannte Festw irt  H a n s  F i s c h e r  a u s  Linz inne, bei dem 
eine original-oberbayrische Kapelle unermüdlich a u f ­
spielte; der W irkung des H um ors  dieser urwüchsig-ge­
mütlichen B a y e rn  konnte sich wohl n iem and  entziehen. 
I m  Kaffee-Zelte, wo G astw irt  A ndreas  K l a u s  a us

W ieselburg vorzüglichen M einl-K affee bot, sowie in  der 
dam it  verbundenen Tanzdiele besorgte ein renom m ierter  
V ar-K laviersp ieler  die Musik. Dem  Volksfest-Ausschutz 
ha tten  sich viele in  uneigennütziger Weise zur V erfügung 
gestellt; ihnen gebührt fü r  ihre M itw irkung  a n  dem 
guten Gelingen des Festes besonderer Dank, der ihnen 
hiem it auf diesem Wege gesagt sei. S o  können n u n  die 
V eransta lte r  m it  selbstloser G enugtuung  au f  das  4. 
W ieselburger Volksfest zurückblicken und feststellen, daß 
es ihnen gelungen ist, dem Volke in  diesen üblen Zeiten  
doch ein p a a r  Tage unbefangener Freude zu bieten, w a s  
ihnen ein Ansporn sein wird, in  der Ausgestaltung w ei­
terer Volksfeste nicht zu e rlahm en und im m er freudiger 
dem allgemeinen W ohle  zu dienen.

Von der Donau.
Grein a. d. Donau. ( M a m m u t f u n d e i n e i n e m  

S t e i n b r u c h . )  2 m  Granitsteinbruch D o r  n  a ch w u r ­
de am  vergangenen S a m s ta g  von A rbeitern  in  der über 
den S te in  ruhenden Tonschichte in  einer Tiefe von 8 
M e te rn  ein M a m m u t k n o c h e n  gefunden. Dieser, 
ein Bruchteil des Hinteren Oberschenkelknochens, mißt 
14 Zen tim eter  im Durchmesser, 41 Z entim eter  a n  der 
stärksten S te lle  im U m fang und ist 25 Zen tim eter  lang. 
D er F u n d  wurde beim Eendarm erieposten in  G re in  
deponiert und dieses verständigte das Landesmuseum  
in Linz von dem Fund . E s  ist dies der erste derartige  
F u n d  im Dornacher Steinbruch.

P b b s  a. d. D . (A  u s g l e i ch s b e st ä  t i g u n g.) 
2 n  der Ausgleichssache F ra n z  M a i e r ,  K a u fm a n n  in  
P b b s  a. d. D onau , w ird  der zwischen dem Schuldner 
und seinen G läub igern  bei der Tagsatzung am  12. A u ­
gust 1931 abgeschlossene Ausgleich (35 proz. Q uote)  be­
stätigt. _ _ _ _ _

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
*" Auszeichnung. Der Bundespräsident ha t  den P r o ­

fessor am  bischöflichen P r iv a tg y m n as iu m  in Linz, Dr. 
K a r l  W e i ß ,  ein gebürtiger W eyrer, taxfrei den T ite l  
eines S tu d ie n ra te s  verliehen.

Hief^au. ( T o d e s o p f e r  e i n e s  U n w e t t e r s . )  
D er in  R ad m er  au f  Sommerfrische weilende A m tsa rz t  
K a r l  U m l a u f  a u s  W i e n  wollte sich am  D o n n e rs ­
tag  den 20. August um  11 Uhr nachts von Hieflau, wo 
er m it  der B a h n  von einem A usflug  eingetroffen w ar ,  
auf der S t ra ß e  in  seine Som m erw ohnung  begeben. U n ­
terw egs w urde  er von einem heftigen Wolkenbruch 
überrascht, durch den die S t ra ß e  überschwemmt wurde 
und der län g s  der S t ra ß e  fließende Stubenbach hoch 
anschwoll. I n  der F in s te rn is  i r r te  U m lauf, in  dessen 
B egle itung  sich seine Tochter befand, von der S t ra ß e  ab 
und geriet in  den reißenden Bach. V a te r  und Tochter 
bemühten sich stundenlang, das  Ufer zu erreichen, wobei 
sie sich gegenseitig stützten. Endlich glaubte  der V a te r  
festen Boden u n te r  den F üßen  zu fühlen und  forderte 
seine Tochter auf, ihn  loszulassen. E r  dürfte  aber au f  
einen Felsblock gera ten  sein, der beim A uftre ten  fo r t­
kollerte, denn U m lauf wurde sogleich von der reißenden 
S t rö m u n g  fortgetrieben. Durch einen aufhellenden Blitz 
vermochte sich d ann  die verzweifelte Tochter zu o r ien ­
tieren, und  es gelang ih r  auch schließlich, d a s  Ufer zu 
erreichen. Trotz ih re r  Verletzungen holte sie Hilfe für 
ihren V a te r  herbei, doch konnte dieser am  nächsten T a g  
früh n u r  mehr a ls  Leiche geborgen werden.

Wochenschau r

Aus OÄerfteiermark.
H ieflau. ( E i n  T o u r i s t  a n  E r s c h ö p f u n g  ge-  

s t o r b e n . )  Auf der Heßhütte ist vergangene Woche der 
20-jährige Tourist Josef R  i h a a u s  S te y r  a n  Erschöp­
fung gestorben. E r  hatte  vom Heindlkar a u s  in  B egle i­
tung  einer F r a u  und eines M a n n e s  einen Aufstieg auf 
das  Hochtor un ternom m en, wobei er vom U nw ette r  
überrascht wurde. D ie  Gesellschaft mußte stundenlang 
bei größter K älte  in  der W a n d  a u s h a r r e n  und den 
Schneesturm über sich ergehen lassen. E rst in  später 
Abendstunde konnte der Aufstieg zum Gipfel vollendet 
werden. B ei Anbruch des M orgens  wollte die Gruppe, 
nachdem sie eine schaurige Nacht durchgemacht ha tte , zur 
Heßhütte absteigen. R ih a  w a r  bere its  d e ra r t  erschöpft, 
daß er auf  halbem Wege zusammensank und a n  Herz­
lähm ung  starb.

V undesm inister  Professor Dr. Josef Redlich mußte 
sich einer Bruchoperation unterziehen. Die O pera tion  
nahm  Professor H a n s  Lorenz vor.

Am  21. ds. ha t  sich zum 100. M a le  der G e b u r ts ta g  
des A nregers  der Ersten W iene r  Hochquellenleitung 
Eduard Euetz gejährt.

I n  B e lg rad  ha t  sich ein ganz ungewöhnlicher Tod- 
schlag ereignet. D er pensionierte F inanzdirek tor  von 
B e lg rad  Nikolai Boskovic ha t  im Laufe e ines S t re i te s  
seinen 25-jährigen  S o h n  durch 5 Stiche m it  dem Küchen­
messer gelötet. Die Ursache dieses Totschlages sollen F a ­
milienzwistigkeiten sein, die deshalb  entstanden, weil 
der pensionierte F inanzd irek to r  zum zweitenmal gehei­
ra te t  hat.

D a s  M ürztal wurde von einem verheerenden Stu rm ­
und Hagelwetter heimgesucht. D er O rkan  dauerte  zehn 
b is  fünfzehn M in u te n .  Die Obstkulturen, Wiesen und 
G ä r te n  w urden  vollkommen vernichtet. Die Berge des 
M ü rz ta le s  gleichen einer W interlandschaft.
M o n ta g  in  W ie n  eingetroffen und D ie n s ta g  nach Besuch 
des H eurigen in  G rinz ing  wieder abgereist.

W egen aussichtsloser Liebe zur K am m ersängerin  
W anda Achsel der W iener  S ta a t s o p e r  h a t  sich der 20- 
jährige  S tu d e n t  O skar Z im e rm a n n  m it  B e ro n a l  ver­
giftet. S e in  Zustand  ist nicht lebensgefährlich.

W egen Veruntreuung eines B e tra g e s  von 36.000 
Schilling zum Nachteil der Allgem. Arbeiterkranken­
kasse in  S a lzb u rg  wurde der Jnkasian t  des In s t i tu te s  
F r .  Huber verhafte t und  dem Landesgerichte eingeliefert. 
Huber ist sozialdemokratischer G em einderat.

Radioprogramm  
vom 31. August bis 6. September.

M ontag den 31. August:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

Beobachtungen aus  Oesterreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Schallplattenkonzert.
12.30: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.

12.40 bis 14.00: Fortsetzung des Schall­
plattenkonzertes.

15.30: Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing.

15.50: Praktische Winke für die H aus­
frau.

16.00: Nachmittagskonzert.
17.35: W as bringt die kommende W ie­

ner Messe?
17.45: Lustiges aus Schrebergärten.
18.15: F ü r  das Kind: W as spielen wir, 

wenn es regnet?
18.35: Sommer in Oesterreich: Buck­

lige W elt und Wechsel.
19.00: Turnen.
19.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programmansage.

19.30: Lustige Reise durch Vorarlberg.
20.00: Tonfilmschlager.
21.00: Flöten-Kammermusik.
21.50: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

22.05: Abendkonzert (Übertragung aus 
dem Kaffee-Restaurant „ P ro ­
haska" im Wiener P ra te r ) .

Dienstag den 1. September:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

Beobachtvngen aus  Oesterreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.30: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetterausfichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.

12.40: Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.

13.15—14.00: Schallplattenkonzert.

15.30: Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetteroerichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse. 
Effektenschlutzkurse, Clearing.

15.50: Schallplattenkonzert.
17.45: Kinderstunde: A us Rübezahls 

Reich.
18.15: Esperantobericht über Österreich.
18.30: F ü r  den Landwirt:  Rüben und 

Riibenabfälle a ls  Milchvieh­
futter.

19.00: Alpenpflanzen im Kleingarten.
19.25: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programmansage.

19.35: Großstadt im Grünen: Verges­
sene Kunststätten in der Umge­
bung Wiens.

20.00: Konzert des Wiener Symphonie­
orchesters.

21.55: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

22.10: Abendkonzert (Übertragung aus 
dem Kaffee-Restaurant „Hohe 
W arte") .

Mittwoch den 2. September:
9.20: Wiener Marktberichte 
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

Beobachtungen aus  Oesterreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Schallplattenkonzert.
12.30: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.

12.40—14.00: Mittagskonzert.
15.30: Zeitzeichen, Wiederholung des 

W etterberichtes, Produkten­
börse, Effektenschlutzkurse, C lea­
ring.

15.50: Praktische Winke für die H aus­
frau.

16.00: Akademie.
17.45: Der Schrebergärtner ha t  das 

Wort.
18.15: Der Tonfilm a ls  Sprachlehrer.
18.45: Sommer in Österreich: Zwischen 

Schöpf! und der Hohen Wand.
13.15: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programmansage.

19.25: Volkstümliches Konzert.
20.30: Heimkehr vom Urlaub.
21.25: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

21.40: Arienabend (Kammersängerin 
W anda Achsel).

22.15: Abendkonzert (Übertragung aus 
dem Lehar-Saale des Hotels 
Krantz-Ambassador).

Donnerstag den 3. September:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-ilhr-Früh- 

Beobachtungen aus  Oesterreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.

12.40: Fortsetzung des M ittagskon­
zertes.

13.15—14.00: Schallplattenkonzert.
15.30: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse. Clearing.

15.50: Schallplattenkonzert.
17.30: Kinderstunde: Vom Hankon bis  

zum Kukunor.
18.00: F ü r  die F ra u :  Kindertagebücher.
18.25: Die Termiten. 1. Teil.
18.50: Hunde a ls  Musiker.
19.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programmansage.

19.30: Ludwig van Beethoven: Eroica- 
Variationen.

20.00: Kundgebung für das deutsche 
Schrifttum (Übertragung aus 
Hamburg).

20.45: Operettenauffiihrung: „Katja,
die Tänzerin".

E tw a 21.30: Abendbericht, Wiederho­
lung der Wetteraussichten, Ver­
lautbarungen.

Freitag  den 4. September:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht 7-Uhr-Früh- 

Beobachtungen aus Oesterreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Schallplattenkonzert.
12.30: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.

12.40 bis 14.00: Fortsetzung des Schall­
plattenkonzertes.

15.30: Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes. Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing.

16.00:
17.30:

18.15:
18.30:

15.50: Praktische Winke für die H aus­
frau.
Nachmittagskonzert. 
Frauenstunde: Franziska Re- 
ventlow.

18.00: Bericht für Reise und Fremden­
verkehr.
Wochenbericht für Körpersport. 
Die Kunstbauten Russisch-Tur- 
kestans.

19.00: Die Termiten, 2. Teil.
19.25: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etterausfichten, alp iner W et­
terdienst, Program m ansage.

19.35: Neuzeitliche Musik.
20.05: Zwei F rauen  in P a r is .
20.35: Die vier Schrofsensteiner (T i­

roler Jod le r) ,  Übertragung aus 
dem Ronacher.

20.50: E in  Romantiker der Musik (Fe­
lix Mendelssohn-Bartholdy).

22.15: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

22.30: Abendkonzert (Übertragung aus 
dem Etablissement Anton K a­
dermann im Wiener P ra te r ) .

Sam stag den 5. September:
9.20:
9:30:

10.50:

11.30:
12.30:

12.40:

13.15
15.00:

15.20:

15.50:
16.00:
17.00:

17.40:
18.00:

Wiener Marktberichte 
Wettervorbericht l7-lthr-Früh- 
Beobachtungen aus  Oesterreich). 
Wasserstandsberichte, W etter­
meldungen.
Bkittagskonzert.
Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Programmansage und V erlau t­
barungen.
Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.
bis 14.00: Schallplattenkonzert. 
Zeitzeichen Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing. 
Erde, die nicht zur Ruhe kommt 
(Fremdenverkehr an der West­
front).
Kraftfahrer und Fußgänger. 
Nachmittagskonzert.
Konzert der O rig inal Münchner 
Bauernkapelle (Übertragung 
aus dem Etablissement Kader­
mann im Wiener P ra te r ) .  
Aktuelle Stunde.
Übertragung aus der S ta a ts -  
oper Wien: „Die Meistersinger 
von Nürnberg".

I n  der ersten Pause (etwa 19.30): 
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Sportbericht, P r o ­
grammansage und P rog ram m ­
vorschau.

22.45: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

23.00: Schallplattenkonzert.

Sonntag den 6. September:
10.30: Chorvorträge des Wiener Kam­

merchores.
11.05: Konzert des Wiener Symponie- 

orchefters.
13.05 bis 14.00: Mandolinenkonzert.
14.55:

15.00:
15.55:

16.05:

16.30:

16.40:

16.55:

17.00:
17.30:
18.30:

19.00:

19.30:

19.40:

20.10:
21.45:
22.00 :

23.00:

Zeitzeichen, Programmansage, 
Verlautbarungen. 
Volkstümliches Konzert.
Wiener Messepreis (Übertra­
gung von der Radrennbahn  des 
S tad ions) .
Fortsetzung des volkstümlichen 
Konzertes.
Bericht vom Mannschaftsradren­
nen um den Wiener Messepreis 
(Übertragung von der R adrenn ­
bahn des S tad ions) .
Fortsetzung des volkstümlichen 
Konzertes.
Die letzten Runden des M a n n ­
schaftsradrennen um den W ie­
ner Messepreis (Übertragung 
von der Radrennbahn des S t a ­
dions).
Griechenland (2. Teil). 
Konzertstunde.
Sensationen im alten Wien 
(Der B aron  Sothen).
Oskar S taub ig !  (Eigenvor­
lesung).
Zeitzeichen, Sportbericht. P r o ­
grammansage.
Schlager, die W ien noch nicht 
kennt.
„X 9) Z“ (Sp ie l  von Klabund). 
Abendbericht, Verlautbarungen. 
Übertragung aus Amerika: Ori- 
ginal-Regermusik und Neger­
gesänge.
Schallplattenkonzert.
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T exas E u inan , die K önig in  der amerikanischen K a b a ­
re t ts ,  auch „K önig in  der Nacht" genann t"  ha t  der Nero- 
jorker U nterw elt-O rgan isa tion  den T r ibu t ,  den diese 
erpressen wollte, verweigert. N u n  haben diese schon ei­
nige A tten ta te  m it  Höllenmaschinen versucht, um ihren 
Forderungen  mehr Nachdruck zu verleihen.

D a s  Land S te ie rm ark  kann am  1. Septem ber wegen 
der schlechten F inanz lage  die G ehälter  nicht voll au sbe ­
zahlen.

I n  das  Koralpenfchutzhaus schlug ein Blitz ein, der 
an  m ehreren S te llen  zündete. 2 m  M om ent der K a ta ­
strophe befanden sich zirka 60 b is  70 Personen  in  der 
Hütte. U nter  furchtbarem Krachen stürzten in  allen 
R ä u m e n  die Gegenstände von den W änden . E s  entstand 
eine furchtbare Pan ik .  18 Personen  wurden  leicht ver­
letzt und e rl i t ten  B randw unden .

Die ersten Abschlußprüfungen a n  den Arbeiterm ittel­
schulen in  Linz und G raz ergaben einen sehr günstigen 
Erfolg.

I n  Budapest h a t  sich ein, durch eine Kriegsverletzung 
geistig gestörter H usarenoberleu tnan t in  die W achsfigur 
der ermordeten K atharina Schäftner-Fellner, die sich 
in  einem a lten  Panop tikum  des S tad tw äldchens befand, 
verliebt. E r  stand stundenlang vor der W achsfigur und 
m urm elte  leise Liebkosungen. E r  konnte n u r  m it  G ew alt  
von der Wachsstatue en tfe rn t  werden.

Der ehemalige Erzherzog Leopold S a lvator  mußte 
sich vor einigen T agen  einer schweren Bauchoperation 
unterziehen.

Die bekannte Filmschauspielerin P o la  Negri ist an  
einer schweren B linddarm en tzündung  erkrankt und 
wurde operiert. S ie  soll von den Aerzten aufgegeben 
sein

I n  B rü x  wurde der 67-jährige in  W ien  geborene 
Adolf Slovacek verhaftet. E r  t rä g t  den charakteristischen 
B a r t  des verstorbenen K aisers  und ha t  Bisitkarten und 
A usw eispap iere , in  denen er sich „Adolf von Habsburg, 
unehelicher S o h n  des K aisers  F ra n z  Josef" nennt. E r  
wurde verhaftet, weil er in  dringendem Verdacht stand, 
leichtgläubigen Leuten un ter  der Vorspiegelung, er sei 
e in  H absburgerprinz , Geld herausgelockt zu haben.

Der bekannte Laryngologe Professor R u i Zorilla hat 
in  S a n ta n d e r  w ährend  eines lokalen Aerztekongresies 
einen Schnelligkeitsrekord im O perieren  aufgestellt, i n ­
dem er 18 H alsopera tionen  in zwei S tu n d e n  erfolgreich 
durchführte.

I m  Osten B e r l in s  fiel der politischen Polizei ein 
großes kommunistisches W affenlager in  die Hände.

I n  der S t a d t  R a a b  in U n g a rn  ha t  sich eine moderne 
Köpenickiade zugetragen. V or  dem Hotel „Z um  L am m " 
kam ein A uto  m it einer Gesellschaft von fünf Herren, 
deren Leiter sich a ls  der ungarische Ozeanflieger Georg 
Endresz vorstellte. M a n  begrüßte und bewirtete die 
Gäste und wollte ihnen  zu E h ren  einen Abend v e ra n ­
stalten. Erst a l s  m an  in  einem A bendbla tt  las ,  daß 
Endresz a n  demselben Abend in  Budapest einen V o r­
trag  ha lten  werde, kam m an  auf den Schwindel. Der 
Schaden, den die Gaukler verursacht hatten , betrug 
einige 100 Pengö.

Die älteste tzchwester des Papstes Benedikt 15., G r ä ­
fin  J u l i e  Parsico  della Chiesa ist in  der N ähe von Ve­
nedig gestorben.

I n  K rakau  findet derzeit der Esperanto-W eltkongreß 
statt, a n  dem Teilnehm er a u s  30 L ändern  vertreten  
sind.

I m  Nordgebiet von Kanada sollen gewaltige R adi­
um lager entdeckt worden sein.

D a s  Überschwemmungsgebiet des Pangfe ist von 
einer g rauenhaf ten  Pest- und Choleraepidemie heim­
gesucht worden. Die F lu te n  des Pangse tragen  taufende 
von Leichen. Z u  der Ueberschwemmungs-Katastrophe 
kommt n u n  auch die Schreckensherrschaft räuberischer 
B anden , die die Bevölkerung terrorisieren, au sp lündern  
und bei dem geringsten W iederstand niedermachen.

I n  Athen feuerten mehrere Zuschauer a u s  En trüs tung  
über die V orführung  eines satirischen Sketsch über den 
früheren M in is te r  K a ra p a n a g io t i s  Revolverschüsse auf 
die Schauspieler ab, wobei ein B ühnena rbe i te r  getötet 
und zwei verletzt wurden.

I n  Groß-Schemnitz ist der ungarische Polit iker  
Stephan Rakovszky im  A lter  von 73 J a h r e n  gestorben.

Die Augustinermönche a u s  dem berühm ten  Kloster 
des Großen Sankt Bernhard werden noch in  diesem 
J a h r e  nach T ibe t  a u sw ande rn , da sich ihnen  auf dem so 
bedeutsamen P a ß  keine Gelegenheit für ihre menschen­
freundliche Tätigkeit  mehr bietet.

I n  der Um gebung der Stadt Lorca in Südspanien  
h a t  es seit vollen sieben J a h r e n  nicht m ehr geregnet. 
Alle Bäche und K anä le  sind vollkommen ausgetrocknet 
und  die Gegend vollkommen ausgedörrt.  2500 l a n d w ir t ­
schaftliche F a m il ie n  leben in  größter Not.

Bücher und Schriften.
„Der getreue Eckart". Der vielseitige weitere I n h a l t  macht 

die August-Nummer für jeden Gebildeten wertvoll. Die Eigen­
a r t  dieser großartigen, buchstarken (über 100 Seiten Umfang), 
kulturellen Monatsschrift liegt überhaupt in der lebens- u n -  
wirklichkeitsnahen Richtung aller Darbietungen. Ob es der un­
gemein reichhaltige Text (Unterhaltung, Kunst, Musik, Sport.  
Technik, Wirtschaft, N atur und Wissenschaften, Humor, E r ­
ziehung, Wohnungskultur) oder die vorzügliche Bebilderung 
(prächtige künstlerisch wie drucktechnisch einwandfreie M ehr­
farbendrucke, Schwarz-Weiß-Zeichnungen, Holzschnitte usw.) ist, 
immer zeigt sich eine sehr geschickte Führung dieser Hefte durch 
ihre Herausgeber. „Der getreue Eckart" zählt die besten Kräfte 
der deutschen Dichtung und angesehene Fachleute der verschie­
densten Gebiete zu seinen M itarbeitern . Dabei steht der „Getreue 
Eckart", was die Billigkeit betrifft, unter den guten literarisch- 
künstlerischen M onatsheften sogar an erster Ä elle , kostet doch 
das Einzelheft nur 8 2.—, der Vierteljahresbezug nur 8 5.— 
und Porto. F ü r  die Bezu^saufnahme wäre jetzt die beste Ge­
legenheit. denn mit dem )eft beginnt ein neuer (der
neunte) Jahrgang . Interessenten unter unseren Lesern erhalten 
aus Wunsch vorher ein vollständiges Probeheft unberechnet vom 
Eckart-Verlag Adolf Luser, Wien, 5., Spengeraasse 43, zugesandt. 
Die Zeitschrift kann auch durch jede gute Buchhandlung bezogen 
werden.

Oesterreichs Weidwerk. (Halbmonatsschrift für alle Freunde 
von Heimat., J a g d  und N atur, Verlag R. Spies  & Co., W ien s ,  
Straußengasse 16.) D as 16. Heft dieser gediegenen Zeitschrift 
bringt wieder eine Reihe ganz hervorragender Beiträge aus den 
Federn bekannter Weidmänner und Schriftsteller und ist herr­
lich schön und außerordentlich reich illustriert. Die Zeitschrift 
verdient alle Förderung, denn jede Folge zeigt das aufrichtige 
Bestreben, der Sache zu dienen und seinen Lesern ein wirklich 
vornehmes, vielseitiges und gediegenes B la t t  zu bieten. E s  kann 
jedem Weidmanns wärmstens empfohlen werden, sich durch ein 
Probeheft, welches der Verlag gerne kostenlos zusendet, von der 
Güte des Gebotenen selbst zu überzeugen.

Humor.
U n t e r  F r e u n d i n n e n :  „D as ist der Kunstmaler Epple, 

der wollte mich mal heiraten, a ls  er noch jung und knusprig 
war." — „Der hat sich gut gehalten. Dem sieht man dein Alter 
nicht an."

„Eins muß man den M ännern  doch lassen: viel Geld zu ver­
dienen verstehen sie immer noch besser a ls  die Frauen." „Pah, 
das verdanken sie ja gerade uns F rauen  . . . wir haben sie dazu 
erzogen.

„Wie ists denn mit ihren Zwillingen, Herr Pumke? S in d 's  
Zungen oder Mädchen?" „Wenn ich mich recht besinne, ist der 
eine ein Zunge und der andere ein Mädchen — es kann aber 
auch umgekehrt sein."

6 * " ' :  „ on me A M . iU (lim stets 20 g M e n ,  tm (le sonst n i t  M o t t e t  meinen tonnen.
Schöne Baugründe
im Stadtgebiet, Sonnentage, zu verkaufen 
Auskunft bei j .  Stiefvater, Weyrerftr. 50.

G röß tes W ien er

7. Bezirk, Breitegaffe  
Siebensterngaffe, Stiftgaffe  

I Direkte E trah en b ah n v e rb in b u n g  L, M, 49 
Friedrich D auer  

W B inder & Co.
■  Josef Gerstl
■  Josef « o b liy  & Sohn
■  M a ; Lichtblau & Co.
■  I .  Morgenstern
B  N eurath & Löwenbein
B R eiter
B Th. Socholler
B I .  Spira
B A lo is  Stupperger & Co.
B B ernhard Tadanier
B M ichael W eih W tw .
■  3 n  20 nebeneinandertiegcnben H äusern
■  finden E ie  siet« Uber looo «Sinrichlimgen.

Alle H olzgattungen  
M ähige Preise 

B Unverbindliche Besichtigung 
M öbel für 

Schlafzimmer 
Speisezimmer 

B Herrenzimmer
•  W ohnzimmer

Gemeinde- und S ied lungs-
■ Häuser 

M oderne Schleiflackmöbel
M öbel- für Madchen-

■ und Kinderzimmer 
M öbel für Küchen

und Borzimm er
■ Gemütliche Bauernstuben  

M öbel für Hotels» Land-
und W eekendhäuser

■ Neuzeitliche Polstermöbel.
J K anadier, Lotterbetten usw. 

Gisen- und Messingmöbel
■  Günstigste B ezugsquelle  fü r p ro v in z iu n -
■  den, die in diesem Ottöbetzentrum sicher

da« Gewünschte finden.
5 A u f Verlangen weitestgehende Iah»  

lungöerlcichterungen.

<

Beachten S ie  in  unseren A u slagen  
unsere registrierte Schutzmarke!

Segen üblen Mundgeruch f iÄ m K ” '!
machen, dah Ich seil dem

Gebrauch Ih re r  Zahnpaste „tttilorobont“ nicht nur reine, weihe Zähne besitze, 
sondern auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe. Ich werde 2 h r 
Chlorodont ousß beste empfehlen." gez. G. G., M ainz. M an verlange nur die echte 
khlorodon1»Zahnpaste, Tube 8 .0 .90 u. S. 1.40. und weise jeden Ersatz dafür zurfld.

Ab Jetzt
nur noch die neue

für Ihre Fußböden; sie bietet ihnen 
Vorteile wie keine andere Fuß­

bodenbeize!
Beachten Sie, bitte, die Mustertafel 

und verlangen Sie Beratung.
Erhältlich bei:

Josef Wolkerstorfer
1. W aldhofner Spezialgeschäft fUr Spezerei-, Farb- 
und M aterialwaren, W aldhofen a d. Ybbs, Unterer 

Stadtp la tz  11. 1475

M ein grosser

Wlwlllll!!
sowie Schuppenbildung hat schnell auf­
gehört und kräftiger Neuwuchs zeigt 
sich durch den Gebrauch von extra- 
starkem Haarnährstoff „Ueber alles" 
von der Alten Stadtapotheke W aid­
hosen a. d. 2)bbs. Aus Dankbarkeit! 
1432 A. M., Steinakirchen.

Blochnbmttßtiöchel
in zwei Ausführungen (48 und 100 Blatt) 

find zu haben in der

Druckerei WaiWseu an Der Ybbs.

Ju n ges, starkes Mädchen
mit Iahreszeugnis, welches auch Kochkennt 
niffe besitzt, sucht bis 15. September einen 
Posten als „Mädchen für Alles". Albine 
Kernmetmüller, Weyer, Unterer Markt 16.

H ausgehilfin
mit Iahreszeugnissen, nicht über 30 Jahre  
alt, für alle Hausarbeiten einschließlich 
kochen, wird sofort aufgenommen bei Hans 
Schiel, Kaufmann, Waidhofen a. d. Pbbs, 
Plenkerstraße 43. 1474

W ohnung, auch für Kanzlei
sehr geeignet ab 1. Dezember 1931 zu ver­
mieten. 1 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche 
Waidhofen, Oberer Stadtplatz 14. 1470

Jahresw ohnung
Zimmer, Küche, Balkon, zu vermieten. 
Bene, Zell, Hauptplatz 1. 1478

Küche, Zimmer
eventuell mit Kabinett wird für 2 Perso­
nen gesucht. Zuschriften erbeten Obere Stadt 
Nr. 14, 2. Stock. 1473

Schönes, großes, m öbliert. Zimmer
mit separiertem Eingang und Zimmer 
mit Küchenbenützung per 14. Septem­
ber preiswert zu vermieten. Auskunft 
Pocksteinerstraße 31. 1464

Landhaus
komplett möbliert, 4 Zimmer und Zube­
hör, von Herbst bis Sommer, allfällig auch 
ganzjährig, preiswert zu vermieten. An­
fragen unter „Neuhofen a. d. Pbbs" an 
die Verwaltung des Blattes. 1471

Das 1453

Aufsuchen und Feststellen 
von unterirdischen Quellen
übernimmt unter E r f o l g s - G a r a n t i e  
gegen mäßigstes Honorar H ans Fuchs, 
Zell a.d .Pbbs, Zuberstraße 10. Auskunft 
kostenlos, auswärts gegen Retourmarke.

Mietauto billiger!
Überlandfahrten mit 4-sitzigem Wagen von 45 Groschen aufwärts, mit 8-sitzigem 
Wagen von 55 Groschen aufwärts. Stadtfahrten von 1 Schilling aufwärts exklusive 
Wartezeit. — Bezirksvertreter der „Klemo" für Auto- und Motorrad-Kredite bis 

zu 65 Monatsraten bei nur 3 Prozent Verzinsung.

H a i n s  W a a s ,  M e c h a m k e i r ,  Telefon 129
B i l l i g s t e  B e z u g s q u e l l e  f ü r  Au t o -  u n d  M o t o r r a d p n e u s .  1415

Buchbinderei
Qolddruckwerkslätte
Maus Mar rer, Jnh.
a r b e i t e t  i n  a l t g e w o h n t e r  G ü t e  u n d  B i l l i g k e i t

6. bis 12. September 1931 (Rotunde bis 13. September)
Sonderveranstaltungen:

Möbelmesse / Reklamemesse / „Das Lichtbild in der Reklame“ 
Sonderschau neuzeitl. Gasgeräte / „Elektrizität im Haushalt“ 
Pelzmode-Salon / Wiener Strickmode / „Antike Raumkunst“ 

RADIO- UND SCHWACHSTROM-MESSE 
„Sprechmaschine und Tonfilm“

Bürobedarfs -Ausstellung / Eisen- und Patentmöbelmesse 
Bau- und Straßenbaumesse / Technische Neuheiten und 
Erfindungen / Ausstellung für Nahrungs- und Genußmittel 

Radsport-Ausstellung 
ÖSTERREICHISCHE WINTERSPORT-AUSSTELLUNG 

L a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  M u s t e r s c h a u  
Gartenbau-Ausstellung / Ausstellung österreichischer Getreidesaatgut­
züchter / österreichische Gerstenschau / Ausstellung der landwirtschaftl. 
Versuchsanstalten / Kleintierzucht-Ausstellung / Seidenbau-Ausstellung

Bundesweinkost ,442
B e d e u t e n d e  F a h r p r e i s - E r m ä ß ig u n g e n ! M esseausw eise zu 8  6 '— und  T agesk arten  
zu 8  3 — erhältlich  bei den  Handels- und L andw irtschaftskam m ern , den  landw irtschaft­
lichen und  gew erblichen O rgan isationen , den  Zw eigstellen des Ö sterreichischen V erk eh rs­
b üros, fe rn e r bei den  durch P lak a te  ersichtlich gem ach ten  V erkaufsste llen  und bei der 
W ie n e r  M e s s e - A .G . ,  W ie n , 7 .  B e z ir k ,  M e s s e p l a t z  1 , sow ie bei der eh ren am t­
lichen V ertre tu n g  in W aidhofen a. d. Y bbs: B e z ir k s b a u e r n k a m m e r ,  Postfach  12.

Brennholz-Zerkleinerung
b i l l i g s t  u n d  p r o m p t e s t  d u r c h  1476

Franz ©ruber, Zell, Ubbslände 5tt!$",n
T raget d a s

AUSTRANA-HEMD
1291 Ges. gesch. - Überall erhältlich

8  verschiedene s4*90 Spezialausführung mit se­
paratem Kragen um einen 

Schilling mehr.
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